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Blichshaushaltsetat für 1900. 


Im Etat für das Auswärtige 
A mt iſt eine neue Stelle für einen vortragenden 
Rath der Rechts⸗Abtheilung vorgeſehen. Ein 
zweiter lands und forſtwirthſchaftlicher Sachver⸗ 
ſtäudiger Toll in Nordamerika und zwar beim 
Genueralkouſulat in Newyork ſtationirt werden, 
auch ſollen ſpäterhin ſolche Sachverſtändige zur 
Prüfung einzelner Spezial fragen vorübergehend 
in das Ausland geſandt werden. Das Konſulat 
in Valparaiſo fol in ein Generalkouſulat umge⸗ 
wandelt, ein neues Generalkonſulat in Zürich 
errichtet werden, Konſulate ſolleu eingerichtet 
werden in Philadelphia und in Swatow. Die 
Kolonlalverſvaltung erfordert in der Zeutrale ein 
Mehr an Ausgaben von 61836 Mark. Es ſoll 
die Stelle eines vorkragenden Rathes nen ge⸗ 
ſchaffen werden. ö 35 
Der Etat des a sam b 8 85 
unern verzeichnet eine Mehreinnahme von 
a einer halben Men, wovon 300 000 Mark 


Gebühren des Patentamtes: und 200 000. 


Bin 30 die des Kaiſer Wilhelms⸗Kauals eut⸗ 
fallen. Die dauernden Ausgaben Find. mit 5,2 
Millionen Mark höher angeſetzt. Der Haupttheil 
des Mehr mit 3,6 Millionen eutfällt auf den 
Reichszuſchuß für Invalidenverſicherung, 30 000 
Mark ſind mehr für Hebung der Biunenfiſcherei 
ü rfen, 750000 Mark mehr für die Er⸗ 
weiterung der Poſtdampferverbindungen mit Oſt⸗ 
alien und Auſtralien, 180 000 Mark für die 
Uuterſtützung von Familien der zu Friedens⸗ 
übungen eingezogenen Mannſchaften. Im Reichs⸗ 


me ſelbſt ſollen neue Stellen für einen Direktor 


einen vortragenden Rath und zwar beide 
s die neugebildete handelspolitiſche Abtheilung 
geschaffen werden. 20 400 Mark ſind zur Eut⸗ 
ſendung von Beamten zum Beſuche der Pariſer 
Weltausſtellung, für die ſelbſt der Reſt des in 
Ausſicht 
Million 
Beranftaltung, von Materialprüfungen und zwar 
zur Verauſtaltung von Dauerverſuchen mit 
Materialien zu Dampfleitungen mit hohem Druck. 

Der Etat für die Verwaltung des 


1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


enommenen Reichsbeitrages mit einer 
Mart eingeſetzt iſt, 100.000 Mark zur 


ordentlichen Etats werden neu gefordert: 75 000 
Mark für die Erneuerung des Oberbaues der 
Militäreiſenbahn, 70 000 Mark zur Ausführung 
eines Verſuchs beim Bekleidungsamt des 6. 
Armeekorps, ob es ausführbar iſt, die Oekonomie⸗ 
handwerker durch Zivilhandwerker zu erſetzen. 
Für die Bereitſtellung von Gerichtsräumen in 
Folge der Militärgerichtsordnung ſind 250 000 
Mark ausgeworfen. 1 897 000 Mark find eingeſtellt 
zum Ankauf von 831 Zugpferden, 817 Reit⸗ 
pferden und 29 Tragepferden oder Maulthieren, 
für weitere Beſchaffungen für Zwecke der Fuß⸗ 
artillerie 9,5 Millionen, für Verſuche im Hands 
waffenweſen 600 000 Mark, für Beſchaffung und 
Umänderung vou Handwaffenzubehör 203 000 
Mark, für die Beſchaffung der Ausrüſtung von 
zwei Etappen⸗Telegraphenſtationen 89 000 Mark. 
Für das 15. Armeekorps ſoll ein Truppen⸗ 
übungsplatz neu beſchafft werden. Im außer⸗ 
ordentlichen Etat ſind 10 Millionen Mark mehr 
für Vervollſtändigung der wichtigeren Feſtungs⸗ 
anlagen eingeſtellt. 5 
f Der Etat für die Verwaltung der 
faijerfiden Marine iſt zum größten 
Theile bereits bekaunt. Die fortdauernden Aus⸗ 
gaben belaufen ſich einſchließlich der 38 782 
Mark, welche für die Zentralverwaltung des 
Schutzgebietes Kiautſchon eingeſetzt ſind, auf 
73,9 Millionen oder 4,9 mehr als im Vorfahre. 
Von dem Mehr entfällt nahezu 1 Million auf 
Geldverpflegung, 1,4 Millionen auf Indienſt⸗ 
haltungen, 1,2 Millionen auf Inſtandhaltung der 
Flotte und der Werften und nahezu ½ Million 
auf Waffenweſen und Befeſtigungen. Die 
Seeoffiziere erfahren eine Vermehrung um 
1 Vizeadmiral, 3 Kapitäue zur See, 7 
ee und Korvettenkapitäne, 9 Kapitän⸗ 
eutnauts, 18 Oberleutnants zur See und 12 
Leutuants zur See, die Offiziere der Marine⸗In⸗ 
fanterie um 1 Hauptmann, 1 Oberleutnant und 
2 Leutnants, die Sanitätsoffiziere um 
3 Oberſtabsärzte, 3 Stabsärzte, 2 Oberaſſiſtenz⸗ 
ärzte und 3 Aſſiſtenzärzte. Unter den ein⸗ 
maligen Ausgaben des ordentlichen Etats ſind 
zunächſt die Folgeraten für die ſchon im Bau 
befindlichen Schiffe gefordert, ſodaun erſte Raten 


Reichs heeres ſchließt, ſoweit Preußen u. ſ. w. für 2 Linienſchiffe, 1 großen Kreuzer, 2 kleine 


in Betracht kommt, mit einer Einnahme von 
Millionen oder 2,2 Millionen mehr gegen das 
Vorjahr ab. 2 Millionen ſind neu eingeſtellt 


als Entſchädigung von der Verwaltung der 


Reichseiſenbahnen für die Verminderung der Ver⸗ 


theldigungsfähigkeit von Straßburg i. G. Di 
dadurch bedingte Verſtärkung der Fortslinie er⸗ 
fordert eine Ausgabe in gleicher Höhe. Di 
fortdauernden Ausgaben ſind auf 420,8 (mehr 
17,2 Millionen) bemeſſen. Von dem Mehr ent⸗ 
allen 2,0 Millionen auf Geldverpflegung, 3,2 
litonen auf Naturalverpflegung, 1,3 auf Bes 
kleidung und Ausrüſtung, 1,9 auf Garuiſon⸗ 
verwalkungs⸗ und Servisweſen, 5,2 auf Artillerie⸗ 


und Waffenweſen. Für die Jeldartillerle⸗Schieß⸗ 
Brſgadeſtab errichtet, für die Truppenübungs⸗ 


plätze Hammerſtein und Lamsdorf beſondere 
Kommandanturen, für den des 5. Armeekorps 
bei Poſen eine neue Kommandantur errichtet 
verden. Zur Fortführung der durch das Geſetz 
dom 25. März 1899 angeordneten Aenderungen 
der Organiſation des Reichsheeres werden 
m gebildet: 3 Eskadrons Jäger zu Pferde, 11 
hrende⸗Battterien mit niedrigem, 8 fahrende 
Latterien mit e 1 me 
ung bei der rtillerie-Schteßſchule. Aus 
Jene Anlaß werden verſtärkt die Fuß⸗ 
artillerie⸗Batafllone, die Feldartillerie⸗Schießſchule 
und die Bezirkskonmandos. Für die Be⸗ 
ſchaffung des Naturalieubedarfs ſind 2,2 Mil⸗ 
enen Mark mehr eingeſtellt. Für die Munde 
verpflegung ſind 729 000 Mark mehr ein⸗ 
geſtellt. Die Beſchaffung des Bedarfs an 
Tuch hat eine Mehrforderung von 1,1 Millionen 
bedingt, Nahezu eine halbe Million ift mehr ein: 
eftellt zur Unterhaltung und Auffriſchung der 
Fahrzeuge und Beſchirrung beim Train, für den 
Ankauf von Remontepferden über 200 000 Mark 
nehr. In der Krlegsakademie ſollen vom 
„ Ottober 1900. 3. Militäxlehrer (Stabs⸗ 
Viftziere) in Zugang kommen, Bel dem Artillerie 
und Waffen weſen find 2,5 Millionen mehr ein⸗ 
geſtellt für den Erſatz an kleinen Feuer⸗ und 
Handwaffen, 2,3 Millionen mehr für die Be⸗ 
chaffung, Anfertigung und Erhaltung der Mu⸗ 


tion. In den einmaligen Ausgaben des 
Steuerlos. 
Roman von Heinrich Köhler, 
12. Nachdruck verboten. 


n ihrem Geſicht zuckte und Lucie unter leſſem 
Hülſteln, mit einer Verlegenheit kämpfte. 

„Lucie,“ ſagte das Mädchen nach einer Weile 
ſchmerzlich und vorwurfsvoll, „was mußte ich 
ehen!“ 5 5 

„Nun was denn?“ fragte dieſe unbefangen. 

Helene muſterte ſie mit einem ſtrengen Blicke, 
dem Lucie auszuweichen ſuchte. 

„Eine Vertraulichkeit,“ ſagte ſie ſcharf, „die 
man nur einem Manne erlaubt, dem man in⸗ 
timere Rechte einzurämmen gedenkt oder ſchon 
eingeräumt hat.“ 

„Mon Died — was machſt Du für ein Auf: 
ſehen aus einer kleinen geſellſchaftlichen Ga⸗ 
lanterie!“ j 

„Wäre es wirklich nichts weiter geweſen “ 
fragte Helene fie mit einem halb än „ halb 
warf 


eue fand eine Weile ſtmum da, während 


zornig forſchenden Blicke. 

„Was ſoll es weiter geweſen ſein 2“ 
Lucie hlu, aber fie konnte den Blick ihrer 
führtin nicht aushalten. 

„Du betrügſt mich,“ ſagte ſie zornig, „ich ſehe 
es Dir an, die Lüge brandmarkt Dein Geſicht.“ 

„Liebſte, Du langweilſt mich,“ entgegnete die junge 
Dame gähnend. Es ſprach aus den leiſe ge⸗ 
keizten, ewas hochmüthigen Ton nicht mehr nur 
die Freundin. 

„So — 
daran erinnere, 
als das — ge 
gehören, 


was Du mir verſprochen, mehr 
geſchworen, nie einem Manne anzu⸗ 
niemals einem ſolchen auch nur den 


Schein eines Rechtes einzuräumen? Iſt das 
wirklich das richtige Wort auf meine Mahnung ? 
Stunde, die mich zu 
da thateſt Du das Ge⸗ 


Gerade in jeuer geweihten 
Deiner Freundin machte, 
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Ge⸗ 


langweile ich Dich, wenn ich Dich L 


Ihre — Jh 


Kreuzer, 1 Kanonenboot und 1 Torpedo⸗ 
bootsdiolfign, ' Für Schiffsbauten und Armi⸗ 
rungen bleibt die in den letzten drei 
Jahren geforderte Summe um 848 000 Mark 
hinter der limttirten Summe zurück, für ſonſtige 
einmalige Ausgaben um 1,1 Millionen Mark. 
Jusgeſamt werden für Schiffsneubauten 48,9 
Millionen (mehr 4,3), für artilleriſtiſche Armi⸗ 
rungen 17,9 (mehr 7,7) Millionen und für 
e ne, 2,6 (mehr 0,8 Millionen) 
gefordert. Die ſouſtigen einmaligen Ausgaben 
belaufen ſich auf 3,7 Millionen. Aus den 
ordentlichen Einnahmen des Reiches ſollen 5 v. H. 
des Werthes der Flotte, d. h., da letzterer auf 
406 Millionen anzunehmen iſt, 20,3 Millionen, 
fahrten, alfo zuſammen 20,7 Millionen gedeckt 
werden. Da fiir die Schiffsbauten, wie ſchon 
angegeben, 48,9 Millionen augeſetzt ſind, ver 
bleiben für die Anleihe 28,2 Millionen. Dazu 
kommen von den Anſätzen für Armirung ½, alſo 
6,9 Millionen, ſo daß ſich ein Geſamtanleihe⸗ 
zuſchuß von 35,1 Millionen ergiebt, der in den 
außerordentlichen Etat eiugeſtellt iſt. 

Im Etat des Reichsſchatzamtes 
ſind die fortdauernden Ausgaben auf 419,4 
Millionen (mehr 37,5) bemeſſen. Im Ante ſelbſt 


ſoll in Folge der Steigerung der Etatsarbeiten 


die Stelle eines ſtäudigen Hülfsarbeiters in die 
eines vortragenden Raths umgewandelt werden. 

Nach dem Etat der Reichsſchuld 
verlangt die Verzinſung der Reichsſchuld 2,1 
Millionen Mark mehr als im Vorjahre. Die 


3½prozentige Reichsſchuld belief ſich auf 1240 d 


Millionen Mark und die Z prozentige wird ſich 
am 1. April 1900 auf etwa 1100,4 Millionen 
Mark belaufen, ſo daß daun die geſamte Reichs⸗ 
Me ſich auf 2340,4 Millionen Mark belaufen 
irfte. A 4 

Der Etat über den Allgemeinen 
Penſlonsfonds hat eine fortdauernde Aus⸗ 
gabe bon 61,1 (mehr 2,7) Millionen Mark auf⸗ 
zuweiſen. Der Eiat des Reichs⸗Juvalidenfonds 
beläuft ſech in Ausgabe und Einnahme auf 30,1 
(mehr 2,1) Millionen. Von der Einnahme ent⸗ 
fallen 13,6 Millionen auf Zinſen 


\ und 16,4 
Millionen auf Kapitalzuſchuß. 


lübde, Dich anzuſchließen dem heiligen Bund der 
Jungfrauen, die im Kampf um die mißachteten 


Rechte ihres Geſchlechtes die Beſtinnn 8 
Lebeus ſuchen.“ Beſtimmung ihre 


„Und dieſe — ieſe unverſchämte Vertraulichkeit, 
mit der Sie zu meiner Tochter ſprechen — !“ 


daß das arrogante der Regierungsräthin dagegen 
uur wie ein blaffer A j 
ſich alle 9 erſchlen. 


„Ich fordere eine Erklärung von Ihnen für 
re Anmaßung.“ 


erwartenden Blick zu Lucle hin, aber dleſe hatte 
in ziemlich kindiſcher Weiſe ihr Geſicht mit den 


mit den! 


Stettiner Jeitu 


Ueber den Etat der Reichspoſt⸗ und 
Telegraphen verwaltung ſind auch 
ſchon eingehende Mittheilungen in die Oeffeutlich⸗ 
keit gebracht. Es iſt ihm eine beſondere Anlage 
als Etat für die Einführung des Scheckverkehrs 
im Reichspoſtgebiete beigegeben, der eine Ein⸗ 
nahme von 323 000 Mark, eine Ausgabe von 
413 062 Mark aufweiſt, mithin einen Zuſchuß 
von 90 062 Mark erfordert. Der Etat der 
Reichsdruckerei ſchließt in Einnahme mit 7,5 
(mehr 0,5) Millionen und in Ausgabe mit 5,3 
(mehr 0,1) Millionen, ſo daß ein Ueberſchuß von 
2,4 Millionen berbleibt. f 

Im Etat für die Verwaltung der 
Eiſeubahnen find 86,2 (mehr 5,8) Millio⸗ 
nen als Einnahmen, 58,4 (mehr 4,5) Millionen 
als fortdauernde Ausgaben eingeſtellt. 

Der Etat der Schutzgebiete beläuft 
ſich in Einnahme und Ausgabe auf insgeſamt 
32, Millionen, wovon 9,8 auf Oſtafrika, 2,4 
auf Kamerun, 750 000 Mark auf Togo, 82 


Millionen auf Südweſt⸗Afrika, 09 auf Mens |. 


Guinea, 370 000 Mark auf Karolinen, Palau⸗ 
inſeln und "Marianen, ſowte 3,9 Millionen auf 
Kiautſchou entfallen. Der Reichs zuſchuß kite 
Oſtafrika iſt auf 6830 900 (mehr 795 400) 
Mark feſtgeſetzt. Bei den direkten Steuern 
konnte ein Mehr von 210 000 Mark, bei den 
ſonſtigen Abgaben von 203 000 Mark als Ein: 
nahme eingeſtellt werden. Für Fortführung der 
Eiſenbahn Tauga⸗Muheſa bis Korogſwe und Fiir 
Vorarbeiten zur Fortſetzung über Korogſde hin: 
aus bis Mombo ſind 2 309 000 Mark, zur Er⸗ 
gänzung der Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von 
Dar⸗es⸗Salaam nach Mrogoro und für eine tele⸗ 
graphiſche Verbindung zwiſchen Dar⸗es⸗Salaam 


und Kiloſſa ſind 120 000 Mark ausgeworfen. 


Der Reichszuſchuß für Kamerun beträgt 1 197 700 
(mehr 214 300) Mark. Die Zölle konnten uuter 
Einnahmen mit 400 000 Mark mehr eiugeſetzt 
werden. Das Schutzgebiet von Togo "erfordert 
einen Reichszuſchuß von 270 000 (mehr 15 900) 
Mark, das von Südweſtafrika einen ſolchen von 
7181300 (mehr 272 300) Mark. Auch hier 
konnten die Einnahmen aus den Zöllen um 
200 000 Mark und die aus dem Eiſenbahnbetrieb 
um 160 000 Mark höher angeſetzt werden. Der 
Reichszuſchuß für Neu⸗Gninea beläuft ſich auf 
848 500 (mehr 191 500) Mark, der für die 
Karolinen, Palauinſeln und Marianen 
370000 (weniger 95 000) Mark. Die 


nahmen für Kiautſchou ſetzen ſich zuſammen aus 


150 000 Mark aus Landverkauf, 25 000 Mark 
aus direkten Steuern, 38 250 Mark ſonſtigen 
Abgaben, Gebühren n. ſ. w. und 9 780 000 
Mark Reichszuſchuß. An einmaligen Ausgaben 


g 5 hi | 
find’ eingeftellt 3 745 000 Mark zu Hafen und die Protektorin der ruſſiſchen Geſellſchaft des 
„Rothen Kreuzes“, Kaiſerin Maria Feodorowna, 
am 18. Oktober a. St. an das Miniſterium des 


Tiefbauten elnſchließlich Landerwerb, 1 180 000 
Mark zu Hochbauten, 200 000 Mark zur Be⸗ 
theiligung an der Beſchaffung von Wohn⸗ und 
Arbeiterhäuſern, 325 000 Mark zur Regulirung 
der Wildbäche und zur 8 300 000 


für Seezeichen und Vermeſſungsarbelten. 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Nachrichten, welche in den letzten Tagen 


in Euglaud eintrafen, ſind nicht dauach angethan 
geweſen, die Stimmung der Bevölkerung fröh⸗ 


licher zu geſtalten, denn der „große Sieg“ von 


Lord Methuen fällt immer mehr in ein Nichts 
zuſammen und die Stellung der Buren bleibt 


in der Schlacht beim Modder⸗River im Ganzen 
73 Engländer: gefallen und 365 verwundet wor⸗ 
en ſind. Lord Methuen bleibt am Modder⸗ 
River, um die Brücke über den Fluß wiederher⸗ 
zuſtellen; er wird durch Hochläuder und eine 
Kavallerie⸗Abtheilung berſtärkt, während die 
reitende Artillerie, das kanadiſche Regiment und 
das auſtraliſche Kontingent ſowie drei Jufankerie⸗ 
Bataillone auf der Linie von De Aar nach Bel⸗ 
mont angerückt ſind. — Auch die Nachrichten 
aus Natal ſind nicht ſehr günſtig; die Buren 


leuſo in die Luft geſprengt und die militäriſchen 
Sachverſtändigen glauben, daß die Zerſtörung 
der Brücken Clerys Vormarſch auf Ladyſmith be⸗ 
deutend erſchweren und zum mindeſten verzögern 
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Händen verdeckt und ſah nicht auf. Helene wandte 
ſich einem ſchmerzlichen Blicke ab. . 

„Werden Sie mir Rede ſtehen oder nicht — 
Sie Verführerin meines Kindes 2“ 

„Ich halte mich dazu nicht befugt, und muß 
Ihnen anheim ſtellen, von Ihrer Tochter ſich die 
gewünſchte Auskunft geben zu laſſen, antwortete das 
Mädchen ruhig und ste 7 j 5 

„Gut, gut, dann gehen Sie, verlaſſen Sie das 
Zimmex, ich will mit meinem Kinde allein ſpre⸗ 
chen,“ ſagte die Dame heftig. „Erwarten Sie 
vorn im Eßzimmer meine weiteren Dispoſitionen.“ 

Als ſie gegangen war, nahm Lucie die Hände 
von ihrem Geſicht, an dem übrigens keine Thränen⸗ 
70 75 zu ſehen waren, und ſagte mit klagendem 
Tone: 

„Ach, chere maman, fie iſt ſchrecklich!“ 

„Sie hat Dich mißleitet, verführt, mein Kind?“ 

„Sie hat ſo eine dämoniſche Gewalt in ihrem 
Weſen, mit der ſie mich unterfochte.“ 

„Aber wie iſt dieſe Vertraulichkeit unter Euch 

entſtanden? Ich hörte, daß ſie Dich Du naunte, 
die unverſchämte Perſon.“ 
„Ich weiß es ſelbſt nicht, wie es 
ſchloß mit mir einen Seembiehaftsbun.* 
„Wie konnteſt Du Dich ſo weit erniedrigen?“ 
ſagte die Regierungsräthin ſtreng. 

„Nicht böſe werden, choͤre maman,“ autwor⸗ 
tete Lucie ſchmeichelnd und ſich wie ein Kätzchen 
zuſammenkäuernd, „ich bin ja ſchon ſchwer beſtraft.“ 

„Das biſt Du allerdings; aber wie konnteſt 


kam, ſie 


beſitzt, nicht einmal einen ehrlichen Namen, zur 
Freundin erwählen? Ich verſtehe ein ſolche Ver⸗ 


wirrung nicht.“ 
welchen beherrſchenden Ein⸗ 


„Du weißt nicht, 
fluß ſie üben kann.“ 

„Dann iſt es ja ein großes Glüc, daß ich 
heute hinter die Sache kam, be Ende wäreſt Du 


Helene ſagle nichts darauf, fie ſah mit einem ih ibıen Junafräuichen zugrunde 


e hiruverrückte l 
„Ste haßt die a b 


Dienſtag, 5. Dezember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz d. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
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fortgeſetzt unverändert, fie bleiben trefflich gedeckt 
und ſind im Stande, den Eugländern noch wei⸗ 
tere ſchwere Verluſte beizubringen. Juzwiſchen 
tft auch in London amtlich bekannt gemacht, daß 


Du ein ‚urmes Mäben, das nichts in der Welt] ſehe 


wird. Ein Zug mit Ponkons dürfte bereits in 
Frere angekommen fein, und ſchwere Flotten⸗ 
geſchütze aus Durban folgen. Mau glaubt, Clery 
werde eine Ablheilung an einer anderen Stelle 
des Fluſſes überſetzen laſſen, um Joubert in die 
Flauke zu fallen, während White ihm in den 
Rücken fällt und Clery mit ſeiner Hauptmacht 
ihn in der Front angreift. Alles iſt einig darin, 
daß ſchwere Kämpfe bevorſtehen. 

Weiter wird aus Brüſſel gemeldet, daß ſich 
der Sieg des Generals Methuen nach dort ein⸗ 
getroffenen Meldungen als ganz bedeutungslos 
herausſtellt. Die Buren haben am Modde fluß 
ein feſtes Lager aufgeſchlagen, was Lord Methuen 
nicht einmal zu hindern vermochte. Engliſcher⸗ 
ſeits wurde berichtet, Geueral Methuen hätte 
einen Verluſt von 500 Mann erlitten, demgegen⸗ 
über ſteht hier feſt, daß 1500 Engländer kampf⸗ 
unfähig ſind, woraus wohl am beſten erſichtlich 
iſt, daß der Sieg nicht auf Selten General 
Methnens war. f f 

Der Trieſter „Piccolo“ veröffentlicht vom 
Kriegsſchauplatze Nachrichten vom 25. Oktober 
von dem Trieſtiner Roſſegger, welcher als Leut⸗ 
nant bei den Buren dient. Aus dieſen Berichten 
iſt erſichtlich, daß bei Dundee 500 Mann Buren 
gegen 5600 Eugläuder gekämpft. Bei der Ein⸗ 
nahme von Dundee erbeuteten die Buren viel 
Munition, eine große Menge Provlant, zahlreiche 
Gegenſtände für ein Feldlazareth, ſowie vier 
Panzerzüge. 

Die Londoner Berichte ſuchten wiederholt die 
Buren in den Verdacht zu brlugen, daß ſie in 
unwürdiger Weiſe von der weißen Fahne Ge⸗ 
brauch machten und ſich andere Uebergriffe zu 
ſchulden kommen ließen. Demgegenüber iſt eine 
Trieſter Meldung beachtenswerth, nach der Leut⸗ 
nant Roſſegger die Granfamkeit der Engländer 
beſtätigt. Dieſelben beſchießen die Ambulanzen 
und tödten Aerzte bei Unterſtützung von Ver⸗ 
wundeten. Auch die trausvaalſche Geſandtſchaft 
in Brüſſel erhielt die Nachricht von haarſträuben⸗ 
den Grauſamkeiten der Engländer, welche 300 
Burengefangene hiumordeten und mehrere ver⸗ 
ſtümmelten. Dr. Leyds wird dieſe Meldungen 
den Großmüchten notiftziren. 

Einer von den auf dem Dampfer „Su⸗ 
matra“ in Las Palmas (Kanariſche Juſelu) ein⸗ 
getroffenen verwundeten Offiziere ſprach ſich über 


aus, die ſich ſowohl aus den Hinderniſſen, die 


Buren befolgten Taktik. Die Verluſte auf bei⸗ 
deu Seiten ſeien große; diejenigen der Engländer 
ſeien jedoch bedeutendere als die der Buren. 
Der Petersburger „Regierungs bote“ meldet: 
Mit der Genehmigung des Kaiſers wandte ſich 


Auswärtigen mit dem Auftrage, den kriegführen⸗ 
den Parteien in Südafrika ärztliche und ſanitäre 
Unterſtützung für die Kranken und Verwundeten 
anzubteten. Die britiſche Regierung, welche ihre 


eigene Sanitätsorganiſation für genügend erachte, 


verzichtete unter dem Ausdruck ihrer Dankbarkell 
auf die ihr angebotene Hülfe. Die Antwort 
Transvaals erfolgte erſt am 7. November a. St., 
an welchem Tage Dr. Leyds telegraphiſch mit⸗ 
thellte, daß ſeine Regierung die ihr angebotene 
Hülfe daukend annehme. Darauf wurde eine 
Sanitätsabtheilung gebildet, die aus fünf Aerzten 
von denen einer der Chef der Abtheilung), zwei 

erwaltungsbeamten, 8 barmherzigen Schweſtern 
u. ſ. w., ſowie einem Feldlazareth von 25 Betten 
beſteht. Für die Beſtreitung der Unkoſten wur⸗ 
den 100 000 Rubel augewieſen. Die Abthellung 
wird Petersburg am 28. November a. St. ver⸗ 
laſſen und über Odeſſa, Port Said, Laurenco 
Marquez nach Pretoria gehen, um ſich der dorti⸗ 
gen Regierung zur Verfügung zu ſtellen. 


Das Hürgerliche Geſetzbuch. 
XXVI. 23 
Verlöbniß. 

Von den mehr als 2300 Paragraphen des 


. Bürgerlichen Geſetzbuches handeln nur ſechs von 
haben am Dienſtag die Eiſenbahnbrücke bei Co⸗ ; K 


dem Verlöbuiß. Das Bürgerliche Geſetzbuch hat 
dem Verlöbulß gegenüber mit Rechtsbeſtimmun⸗ 
gen möglichſt zurückgehalten und die Bedeutung 
es Verlöbniſſes faſt ausſchließlich auf das ſitt⸗ 
liche Gebiet beſchränkt. Das zeigt ſich beſonders 


heit, weil ſie Dir ein Glück nicht gönnte, welches 
ſie ſelbſt kein Recht hat zu erwarten. Ich hoffe, 
daß ich die abgefeimte Inkrigantin noch früh ges 
nug entlarvt habe. Lucie,“ ſagte ſie nach einer 
Pauſe mit erhobener Stimme, „es giebt nur eine 
Rehabilitation für Dich, die zugleich die einzige 
Bedingung iſt, unter der ich Dir Dein Betragen 
verzeihen kann.“ 

Lucie blickte ſie fragend au. „Die erprobte 
Güte meiner chere maman bürgt mir dafür, daß 
es keine zu harte ſein wird,“ ſagte 
ſchmeichelnd } 

„Herr von Schindt hat um Deine Haud ans 


= 
3 


gehalten und mich um meine Vermittelung ges, 


beten. Er hätte vielleicht das entſcheidende Wort 
vorhin ſchon zu Dir geſprochen, wenn Ihr nicht 
geſtört worden wäret.“ ö 

„Und was ſoll ſch thun 2“ fragte Lucie; die 
Mittheilung Ihrer Mutter ſchien ſie nicht be⸗ 
ſonders zu überraſchen. 

„Morgen, wenn er ſich die Antwort zu holen 
kommt, ihm Dein Jawort geben.“ 

Lucie ſchwieg, und die Regierungsräthin ſetzte 
ſich ü u ihr und drückte ihren Kopf zärtlich 
an ſich. 

„Wirſt Du meinen Wunſch erfüllen? Es 
wird dadurch keine Treunung zwiſchen uns herbei⸗ 
geführt. Herr von Schwindt meint, daß er am 
biefigen Orte bleibt, da können wir uns täglich 
ſe N, 2 4 . 8 7 
Ich habe ihm mein Jawort ſchon indirekt ge⸗ 
geben,“ bemerkte Lucie mit abgewandtem Geſicht, 
eich werde es ihm auf feine Frage beſtätigen. 
Aber,“ ſetzte ſie mit ängſtlich nach der Thür ge⸗ 
wandtem Geſicht hinzu, „wenn Helene es er⸗ 
füße? 

„Fürchteſt Du etwa Die Perſon ?“ ſagte die 
Regierungsräthin verächtlich, „das überlaß nur 
mir.“ Sie gab ihrer Tochter einen Kuß. „So 
wäre denn alles arrangirt und das Vergangene 
fol zwiſchen uns vergeſſen ſein.“ 5 


Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hanburg William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Schwierigkeiten des ſüdafrikaniſchen Krieges 


das Terraiſt biete, ergäben, wie aus der von. 


— — — — — ——— 
Es war natürlich nichts als Neid und Bos⸗ Sie ging darauf nach dem Eßzimmer, wo ſie 
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Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


im § 1297: „Aus dem Verlöbniß kann nicht auf 
Eingehung der Ehe geklagt werden. Das Ver⸗ \ 
ſp echen einer Strafe für den Fall, daß die Ein⸗ g 
gehung der Ehe unterbleibt, iſt nichtig.“ Ein 
Verlobter hat darnach nicht das Recht, auf Ehe⸗ 
ſchließung zu klagen. Das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch vertritt alſo den Standpunkt, daß eine auf= 
gehobene Verlobung beſſer ſei, als eine un⸗ 
glückliche Ehe. Das Verlöbulß iſt darum aber 
doch nicht ohne Rechtsfolgen. Von dem zurück⸗ 
tretenden Verlobten ſoll nämlich der Schade 
erſetzt werden, welcher dadurch enkſtanden iſt, 
daß von dem andern Verlobten und den Eltern 
des letztern in Erwartung der Ehe Aufwendungen 
gemacht, Verbindlichkeiten eingegangen oder 
ſonſtige vermögens⸗ oder erwerbsrechtliche Ver⸗ 
fügungen getroffen find, Wenn alſo beiſpiels⸗ 
weiſe Elten Ausgaben für eine Ausſteuer oder 
für eine Hauseintichtung gemacht haben, und die 
Verlobung geht zurück, ſo kann der Bräutigam 
auf Erſatz des Schadens verklagt werden, der 
den Eltern dadurch erwächſt, daß die angeſchafften 
Sachen nicht zu dem Erwerbspreiſe wieder ver⸗ 
äußert werden können oder ein Miethskontrakt 
nicht ohne Abſtandsſumme wieder gelöſt werden 
kann. Ebenſo kaun der Bräutigam die Braut, 
welche zurücktritt, auf Erſatz des Schadens ver⸗ 
klagen, wenn er in Erwartung der Ehe eine 
Anſtellung oder einen Beruf aufgegeben, oder 
eine ihm während des Brautſtandes angebotene 
Anſtellung ausgeſchlagen hat. Der verklagte 
Theil kaun allerdings den Einwand erheben, daß 
der Rficktritt durch „einen wichtigen Grund“ 
gerechtfertigt geweſen ſei. Was ein wichtiger 
Grund iſt, hat der Richter „nach den Umſtänden 1 
des Falles“ zu eutſcheiden. Aber nicht blos 
gegen den von der Verlobung zurücktretenden 
Theil kann unter dieſen Vorausſetzungen getagt 
werden. Wer ſich als Verlobter ſo beträgt, daß 

er den andern dadurch zum Riicktritt zwingt, 
wird angeſehen, als ob er ſelbſt die Verlobung 
aufgehoben habe. Daher beſtimmt das Geſeß 

mit vollem Recht: „Veranlaßt ein Verlobter den 3 
Nictritt des andern durch ein Verſchulden, das 
einen wichtigen Grund für den Rücktritt bildet, 
ſo iſt er zum Schadenserſatz verpflichtet.“ Die 
Geſchenke, die ſich die Brautleute während ihres 
Verlöbniſſes gemacht haben, können nach deſſen 
Aufhebung zurückgefordert worden. Erfolgt aber = 
die Böfing des Verlöbniſſes durch den Tod eines 
Verlobten, To wird es im Zweifel als dem f 
Willen des Gebers entſprechend angeſehen, daß 
der Beſchenkte oder deſſen Erben die Geſchenke 
als Andenken behalten ſollen. Eine Klage auf 
Rückgabe der Geſcheuke muß binnen zwei Jahren 
nach der Aufhebung der Verlobung augeſtreugt 
werden; andernfalls iſt fie verfährt. Ebenſo 
verhält es ſich mit den Klagen auf Schadens⸗ 
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erſatz. 


Aus dem Reiche. 

Dem deutſchen Kaiſerhauſe bringt der 
Dezember zwei Geburtstage. Am 17. Dezember 
1890 iſt der jüngſte Sohn des Kaiſers, Prinz 
Joachim, ein Jahr darauf, am 17. Dezember 
1891, ſein Vetter, der älteſte Sohn des Prinzen 
Friedrich Leopold von Preußen, Prinz Friedrich 
Sigismund, geboren. Außerdem vollendete die 
Tochter des erſten deutſchen Kaiſers aus dem 
Hohenzollernhauſe, Großherzogin Loniſe von 
Baden, geſtern ihr 61. Lebensjahr, der Herzog 
Regent von Mecklenburg am 8. Dezember ſein 
42. und der König von Griechenland am 24. 
Dezember fein 54. — Der General der Ju⸗ 
fanterie z. D. Frhr. v. Röſſing iſt nach 
längerem Leiden im 63. Lebensjahr in Hildes⸗ 
heim verſtorben. Er hat Anfangs der neunziger 

ahre die 3. Infanterie⸗Brigade befehligt und iſt 
zuletzt Kommandeur der 28. Diviſion geweſen. — 
Die Bevölkerungszunahme Preußens cr: 
reichte 1898 die Zahl 540 532, rund 50 000 
mehr als 1897. Seit 1892 hat verhältnißmäßig 
die Zahl der Geburten ſtetig zu⸗, die der Sterbe⸗ 
fülle abgenommen, was auf fortſchreitende Ver⸗ 
beſſerung der Lebenshaltung hinweiſt. Bei der 
nächſten Volkszählung am 1. Dezember 1900 
dürfte die Volkszahl 34 ½ Millionen erreicht 
haben. — Der vor wenigen Tagen in Halle ver⸗ 
ſtorbene Juſtizrath Niemand, Sohn des früheren 
Deputirten der Mannsfelder kupferſchieferbauen⸗ 
den Gewerkſchaft, vermachte zwei Millionen 
Mark zu Wohlfahrtseinrichtungen für die 


Heleue fand. 

„Nach dem Vorgefallenen, mein Fräulein, kann 
Ihres Bleibens in meinem Hauſe nicht länger 
fein. Sie find von dieſem Augenblicke an aller 
Ihrer Funktionen entbunden und werden morgen 
uns verlaſſen.“ f 

„Nicht morgen, heute noch, Fran Regierungs⸗ 
räthin. Es verlaugt mich ebenſo, dies Haus 
re verlaſſen, wie Sie, mich daraus entfernt zu 
ehen.“ 

„In Anbetracht ihres Alleinſeins in der Welt 
werde ich Ihnen Ihr Gehalt bis zu Ende des 
Vierteljahres zahlen.“ 

Heleue machte eine ſtolz abweiſende Geberde. 

„Nicht länger als bis zum heutigen Tage — 
ungeleiſtete Dienſte laſſe ich mir nicht bezahlen.“ 

„Hingegen werde ich aus Gerechtigkeitsliebe 
nicht unterlaſſen, den ſchmählichen Vertrauens⸗ 
mißbrauch, den Sie gegen mich in Betreff meiner 
Tochter begangen haben, in Ihrem Atteſt zu 
erwähnen.“ 

zHüten Sie ſich, meine Gnädige,“ ſagte das 
Mädchen mit ſtolzer Geriugſchätzung, „mich, nach⸗ 
dem untſer Verhältniß gelöſt, noch zu beleidigen, 
wir ſtehen uns von dieſer Minute an als gleich⸗ 
berechtigt gegenüber, und wenn Sie eine Fürſtin 
wären. Was Ste unter dem ſchmählichen Ver⸗ 
traueusmißbrauch“ verſtehen, weiß ich nicht, jeden⸗ 
falls fühle ich mich nicht dadurch getroffen. Ich weiß 
nicht, daß Ihre Tochter Ihnen gejagt, jedenfalls aber 
iſt dieſelbe kein Kind mehr, ſie iſt ebenſo alt wie 
ich und daher für ihre Handlungen ſelbſt verant⸗ 
wortlich. Auf Ihr Atteſt verzichte ich, ich werde 
mich nie wieder zu einer ähnlichen Stellung — 
niemals!“ Sie ſtreckte bei dem letzten Worte 
abwehrend die Hand aus — wie in Abſcheu, Vers 
achtung und zornigem Stolz. 

„Natürlich, Sie haben ja Ihren Lebensberuf 
vorhin ſo ſchön gezeichnet,“ ſagte die Regierungs⸗ 
räthin ſpöttiſch. N 


Gortiekung Folat,) 
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Bergleute dieſer Gewerkſchaft. 


von 90 Bergleuten dem Verſtorbenen bei ſeinem 


Begräbniß in Berlin bergmänniſche Ehren. — 


Der Probſt Dulinski in Rawitſch, der bei 
der Vereidigung der katholiſchen Rekruten ver⸗ 
lange, daß die Fahne aus der Kirche entfernt 
werde und dadurch Veranlaſſung zu einem pein⸗ 
lichen Vorgange gab, iſt nach einer aus 
Poſen zugehenden Drahtmeldung ſeines Amtes 
als Schulinſpektor und Militärſeelſorger enthoben 
worden. Den Militärgottesdienſt hält fortan 
der Diviſionspfarrer Michalowski in der katho⸗ 
Michen Kirche der Rawitſcher Strafanftalt ab. — 
Die badiſche Regierung hat die Interpellation 
der Sozialdemokraten über die neuen Flotten⸗ 
pläne abgelehnt. — Die Landtagskommiſſion 
in Gotha beſchloß einſtimmig die Ablehnung 
der vorgelegten Einkommenſteuer⸗ 
mögensſteuergeſetze. 


— 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Dezember. Der deutſche Bot⸗ 
Ichafter Frhr. von Marſchall wurde, wie aus 
Kouſtantinopel drahtlich berichtet wird, am Sonn⸗ 
abend nach dem Selamlik von dem Sultan in 
Audienz empfangen und überreichte ihm drei 
Albums mit Photographien Kaiſer Wilhelms, 
der kaiſerlichen Familie, des Kaiſers Wilhelm 1. 
5 und Kaiſer Friedrichs. Ferner ſind in den Albums 
a 2 deutſcher Städte und Landſchaften ent⸗ 

ten. 
3 — Der Berliner Korreipondent des „Daily 
| Telegraph“ behauptet, bei den Konferenzen des 
5 Kaijers in Windſor wurde von der Möglichkeit 
2 ei es ſchriſtlichen Bündniſſes überhaupt nicht 
geſprochen, doch wurden andere wichtige Reſultate 
eercicht. Der Zweck derſelben iſt, zu verhindern, 
daß bei irgend welchen Differenzen Eugland oder 
Deutſchland verſuche, eine Annäherung an andere 
Länder zu bewirken, um einen Druck auf ein⸗ 
ander auszuüben. Hiernach werde -fteld zuerſt 
zu freundſchaftlichen Verhandlungen gegriffen 


verhüten. Der Kaiſer denke jedoch nicht daran, 
feine europäiſche Politik abzuändern, ſondern 


bleibe bei den Verpflichtungen gegen den Dreibund 


und bei der traditionellen Freundſchaft für 
Rußland. f f 5 


1 ſtlitzt durch eine Eingabe beiheiligier Handels⸗ 
firmen, erſucht den Senat, das Auswärtige 
Amt mit Rückſicht auf die revolutionären Un⸗ 
ruhen in Venezuela um einen verſtärkten 
e des deutſchen Eigenthums daſelbſt an⸗ 
zugehen. 

— Wie Londoner Blätter berichteten, ſollte 
die engliſche Regierung mit der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetſahrt⸗Geſellſchaſt wegen 
Charterung von Dampfern zur Beförderung eng⸗ 
liſcher Truppen nach Südafrika in Unterhandlung 
ſſtehen. Dieſe Nachricht wird von der Packet⸗ 
fahrt⸗Geſellſchaft auf das eniſchiedenſte dementirt. 
2 — Aus Waſhington beſagt eine Deveſche 
4 des „Newyork Herald“, die Autwort der Regie⸗ 

rung betreffend die Reden Chamberlains und des 
. amerikaniſchen Botſchafters Choate ſei die, daß 
| keine „Allianz“ mit England oder Deutſchland 
beſtehe und auch nicht beabſichtigt werde. Die 
Behörden erklären, was immer zwiſchen dem 
g 14 Kaiſer 8 

ein möge, ein Vorſchlag, der auf «€ 
nn Allianz RL AT Pr Dentiche 
land noch von Englaud angeboten oder empfangen 
worden. 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt an 
8 hervorragender Stelle Folgendes: Wie wir hören, 
ſoll ſeitens der in Parteifragen als maßgebend 
erachteten Stellen für die ſozialdemokratiſche 
—— die Parole ausgegeben ſein, Volksverſamm⸗ 
ungen, in denen die Flottenvorlage auf der 
Tagesordnung ſteht, zu meiden. Sollte dieſe 
Nachricht zutreffend fein, jo geht nur daraus 
hervor, daß man es für richtig hält, zu dem 
alten Mittel „Erhalten in Unkenntniß“ zu 
greifen. Man befürchtet wohl mit Recht, daß 
die intelligenten deutſchen Arbeiter ſchon zum 
großen Theil eingeſehen haben, oder durch 
Flottenvorträge leicht davon überzeugt werden 
könnten, daß es ſich bei der Flottenfrage nicht 
um eine Maßnahme gegen, ſondern für ihre 
vitalen Jutereſſen handelt. 

— Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird aus Kiel 
. depeſchirt: An Stelle des zum dienſtthuenden 
Flügeladjutanten des Kaiſers ernannten Kor⸗ 
veiten⸗Kapitäns Grumme iſt Kapitäuleutnant von 
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Der Bazar findet am 6. und 7. Dezember in der 
er Aula des Marienftifts-Gymmaflums von 10 Uhr 
; Vormittags bis 7 Uhr Abends ftatt. Gaben zu dem⸗ 
| jelben werden noch gern entgegengenommen am Dien: 
ſtag den 5. im Direktorialzimmer des Gymmaſiums 
I Tr. links Nr. 3. 8 ; 

Der Frauen⸗Verein für 
| Kiückenmühle. 


Im Auftrage: 
Adele Masche, am Köuigsthor 10. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
- II. schke, Lehrer, 
? Stettin, Plonierſtraße Nr. 3, III. 


| Deutſcher Kupferſtich⸗Verein. 


5 Die diesjährige Verlooſung der Kupferſtiche find. 
4 am 10. Dezember ſtatt. Bei derſelb. erhält jedes 
Mitgl. 1 vorzügl. Kupferſtich. Hauptgewinne avant 
i la lettre u. auf je 50 Looſe 1 Oelgemälde. Beitrag 
jährl. 12 % Anm. Berlin Karlſtr. 15. Entr. Proſp. fr. 


Weihnachts-Wenigkeit: 


Jain ol: An 


Ein Bilder-Cyklns zu Julius Wolff's Dichtungen 
nach Zeichnungen von 


Hans Looſchen, Hermann Vogel n. A. 


15 Kupferdrucke mit dem Porträt Julius Wolff's, 
kurzen Auszügen aus den Dichtungen und Vignetten 
im Text. — Groß⸗Quartſormat. 

In Prachtein band 15 Mark. 


Berlin SW., Deſſauer Straße 18. 
G. Grote'ſcher Verlag. 


Als äußeres] Holleben zum erſten Oſſizier der „Hohenzollern“ 
i Ze ichen der Dankbarkeit erwies eine Abordnung ernannt worden. 


werden, um eine Reibung oder Spannung zu 


— Die Hamburger Handelskammer, unter- 


und Chamberlain beſprochen 


verkaufen zu bedeutend ermaͤßigten Preiſen. 


begrüßt wird. Für Knaben und Mädchen von 
2 4 10 Jahren berechnet, enthält es Beſchäfti⸗ 
gungsarbeiten in anſchaulichſter Anleitung, rei⸗ 

Ausland. aan ee 8 0 e Hr & 
In Paris verlangte am Sonnabend bei ganz Kleinen und ſteigert ſich fortlaufend im 
Beginn 2 Verhandlung des Staatsgerichtshofes] Jubalt für die Größeren, denen es Belehrung, 
Guerin Vertagung der Verhandlungen, damit er 
ſich einen neuen Vertheidiger an Stelle Menards 
wählen könne. Der Staatsanwalt 


In ihnen freudig bei jedesmaligem Erſcheinen 


Anregung und Unterhaltung in 
bietet. 

Töchter⸗Album. Begründet von Thekla 
von Gumpert. Neue Folge von Berta 
Wegner⸗Zell. Preis eleg. geb. 7,50 Mark. 
Das Töchter⸗Album wird auch von Erwachſenen mit 
Nutzen und Freude geleſen werden können. Außer 
einer reichen Anzahl ernſter und heiterer Erzäh⸗ 
lungen, ſtimmungsvoller Gedichte und Sinnſprüche 
enthält der Band eine Fülle werthvoller belehren⸗ 
der Aufſätze der verſchiedenſten Gebiete, fo eine 
„Orientfahrt“ mit Karten und Bildern des heili⸗ 
gen Landes, Reiſeſkizzen, natur wiſſenſchaftliche 
Beiträge und vieles andere. An Biographien 
die der Kaiſerin Elifaberh von Oeſterreſch, der 
Gräfin Moltke und der Gattin des Dichters 
Voß. Höchſt werthvoll für die fungen Leſerinnen 
iſt auch der Auhang für Kunſthandarbeiten, mit 
anſchaulicher Anleitung in Wort und Bild. 

„„ e en 


Guerin 
die weitere Entwickelung ſeiner 
Auträge wieder auf, welche von dem Gerichts hof 
abgelehnt werden. Guerin beantragt hierauf, 
die Sitzung verlaſſen zu dürfen. Der Präſident 
verweigert ihm die Genehmigung hierzu, worauf 
Guerin erklärt, er wohne der Verhandlung nur 
gezwungen bei. Hierauf wird das Zeugenverhör 
fortgeſetzt. Ein früherer Soldat Michel, der in 
der Kaſerue Renilly lag, erklärt, er habe gehört, 
wie Deroulede in heftiger Weile zu den Offi⸗ 
zieren ſprach und ihnen einen Vorwurf daraus 
machte, daß ſie ſich ihm nicht auſchlöſſen. 
General Roget verſichert, weder er noch irgend 
ein Offizier hätten die Deroulede zugeſchriebenen 
Aeußerungen gehört. Der Zeuge Michel hält 
demgegenüber ſeine Ausſage aufrecht. Advokat 
Falateuf erhebt Einſpruch dagegen, daß über eine 
vom Schwurgericht bereits abgeurtheilte Sache 
von Neuem verhandelt werde. 
dann aufgehoben. 


— 


Stadttheater. 


Strumelpeterverſe neunt ein Wiener Humoriſt 
höhft reſpektlos aber zutreffend den Text der 
„Zauberflöte“, und dach hat dieſe 
„Dichtung“ den Namen des Herrn Schikaneder 
auf die Nachwelt kommen faken, nur meil der 
Genius eines Mozart den abgeſchmackten Phraſen 
lebendigen Odem eingehaucht hat. Noch heute 
findet man den Librettiſten auf den Theaters 
zetteln verzei hnet und das iſt vielleicht ganz gut, 
Uneingeweihte mö then ſonſt am Ende gar 
glauben, der Schöpfer eines von der geſamten 
muſikaliſchen Welt bewunderten Werkes hätte in 
ſchwacher Stunde auch den Texk dazu ver⸗ 
brochen. Geſtern hatten wir die Freude, einer 
trefflich vorbereiteten und on Herrn Schmidtler 
als Regiſſeur mit Geſchick inſeenirten Aufführung 
der „Zauberflöte“ beiznwohnen, die zahlreichen 
Verwandlungen klapnen ausgezeichnet und ſogar 
die beiden Geharniſchten erſchienen nach langer 
Abweſenheit wieder vor den Schreckenspforten 
der Felſengrolte. Am Dirigentenvult waltete 
Herr Kapellmeiſter Erdmann feines verank⸗ 
wortunasvollen Amtes und diesmal können wir 
uns über ſeine Spezialtruppen nicht beklagen, 
der Männerchor hätte wohl in den Oberſtimmen 
eine etwas kräftige Beſetzung vertragen, mit den 
Leiſtungen der Chöre konnte man aber durchaus 
zufrieden ſein. Ebenſo verdient das Orcheſter 
nolle Anerkennung. Was die Vertretung der 
Einzelrollen angeht, fo wird darin nicht wenig 
verlangt und eine kleine Opernbühne dürfte ſelten 
in der Lage ſein, allen Wünſchen gerecht zu wer⸗ 
den. Beiſpielsweiſe gehört die „Königin der 
Nacht“ zu den ſchwierigſten Koloraturpartien 
nn örk 3 r kann 1 immer- 
hin noch einige ege angedeihen laſſen, um 
aus der Zeit der Hohenſtaufen: Wolfram von] den hier geſtellten fee 3 zu ge⸗ 
Eſchenbach, Gottfried von Straßburg, Walther nügen, der Ton iſt, beſonders in der Höhe, em⸗ 
von der Vogelweide. Mit 3 Abbildungen. f pfindlich ſpitz. Als Damen der Königin traten 
Mark. Ein reicher Schatz echt deutſcher Dich⸗ Frl. Doſſo w, Frau Cordes und Fräulein 
tungen aus der Zeit des Mittelalters zur Bil⸗[Leun “ auf und vereſnigten dieſelben ſich zu 
dung von Herz und Gemüth geboten. einem Terzett von vornehmer Wirkung. Die 

* „Pamingd“ gab Frän * re 


* vr 4 hen \ av u © 

rin. Zwei Sagen aus dem Mittelalter für Aumuth und ſtimmlich einwandsfrei wieder, 
das deulſche Haus bearbeitet. Mit Titelbild. ſodaß man fie gern hörte und ſah. Statt des 
Ein Geſchenkswerk für die reifere Jugend. traditionellen weißen Gewandes trug die Sängerin 
Richter, Profeſſor Dr. Otto, Adam ein ſolches von lichtem Roſa, das den freund⸗ 
Krafft. Eine Erzählung aus dem Kunſtleben lichen Eindruck ihrer Erſcheinung angenehm er 
Alt⸗Nürnbergs. Mit ſechs Abbildungen. 2,40 höhte. Als Führerin der drei Knaben fungirte 
Mark. Ein in poetiſcher Freiheit entworfenes Frl. Wallner, fie fang friſch und ſanber und 
Charakterbild eines der einenartigften und edel⸗ nach der bei uns üblichen Metamorphoſe wurde 
ſten Meifter Alt⸗Nürnberger Kunſt, eine Art fie zu einer reizenden „Papagena“, deren „Papa⸗ 
Künſtlerroman. N geno“ ebenfalls Lob verdient. Geſanglich ſtand 
Höcker, Guſtav, Die Vorbilder der dieſe Leiſtung des Herrn Walter ſeinem 
deutſchen Schauſpielkunſt. Schröder, Iffland „Figaro“ nicht nach, darſtelleriſch darf fie ſogar 
und Ludwig Devrient, In blographiichen Er⸗einen höheren Rang beanſpruchen. Einige 
zählungen mit ſechs Abbildungen. Ein Zeitraum ]Poſſenwitze haben ſich freilich ſeit Langem in der 
von nahezu hundert Jahren mmſchließt die wich- Rolle eingebürgert und wenn die Konzeſſionen 
tige Entwickelungsperiode der dramatiſchen Kunſt, au den Olymp nicht weitergehen, laſſen ſie ſich 
worin die Biihnenhelden, deren Wirken und ſchon noch verzeihen. Einen ausgezeichneten 
Lebeusſchickſale dieſes Buch vorführt, zu bahn⸗ „Tamino“ beſitzen wir in Herrn Kranke, er 
brechenden Meiſtern erwuchſen. giebt ſich ſtets ohne ſüßliche Affekte, was ihm 
Für Mädchen: Herzblättchens als ein beſonderer Vorzug angerechnet werden 
Zeitvertreib. Begründet von Thekla von muß. Der „Saraſtro“ macht Herrn Frei⸗ 
umpert. Herausgegeben von Berta Wegner⸗ burg, wie den meiſten Bäſſen, einige Schwierig⸗ 
Zell. Elegaut gebunden 6 Mark. 1899. Noch] keiten wegen der außerordentlichen Tiefe, ſonſt 
mmer gilt dies älteſte und beliebteſte aller war er ein würdiger Vertreter der Rolle. Mit 
Kinderbücher als beſter Freund der Kleinen, das! Kraft und Ausdruck fang Herr Baſil den 


Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch: 


In dem trefflichen Verlage von 
Flemming 


. Paul 
ung in Glogau find auch in dieſem 
jahre wieder folgende empfehlenswerthe In gend⸗ 


ſchriften in gediegener Ausſtattung mit treff⸗ 
lichen Abbildungen elegant gebunden zu billigen 
Preiſen erſchienen und können warm empfohlen 


werden: 
F ü r „Knaben: Vaterläudiſche 
Jus riften, eleg. gebunden à 1 Mark. 
d. 70 Wilhelm Tell, 63 Treue und Untrene, 
67 Wolfram von Eſchenbach, 68 Gottfried von 
Straßburg, 69 Walter von der Vogelweide, u. ſ. w. 
Richter, Profeſſor Dr. Otto, Deutſcher 
Sagenſchatz aus Nordweſtdeutſchland. Die 
ſchönſten Sagen aus der Rheinprovinz, Weſtfalen, 
Hannover, Oldenburg und Schleswig⸗Holſtein. 
Mit 10 Abbildungen. 3 Mark. Eine treffliche 
Auswahl der ſchönſten Sagen. 
Ferdin. Sonnenburg. Drei Erzählungen 


f 17 Zum bevorstehenden 
Weihnachtsfeſte 


| empfehlen 
Anzug⸗, üleberzieher⸗ 
Hoſen⸗ und Weſtenſtoffe 


von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten. 


Die in der Saiſon entſtandenen 


RNeſte 
Grunwaldæ Noack 


Königsſtraße 1. 


Reste 


— 


zu Anzügen, Paletots u. Hosen 


empfehle zu enorm billigen Preisen. 


Heunarkt Ernst Jungitenmarkt1. | 


reicher Fülle 


der Anklage, welche am Sonnabend das hieſige 
Schwurgericht 
löhner Franz Bartelt aus Baumgarten und 
deſſen 18 Jahre alter Bruder, der Knecht Wil⸗ 
helm Bartelt aus Mokraz, waren beſchuldigt, den 
Arbeiter Friedrich Moldenhauer in Baumgarten 
gemeinſchaftlich mißhandelt zu haben dergeſtalt, 
daß die Körperverletzung den Tod des M. zur 
Folge hatte. a 
Fall dadurch, daß nach den Behauptungen der 
Angeklagten Wilhelm Bartelt als der Schuldige 
erſcheinen mußte, während das Ergebniß aller 
behördlichen Ermittelungen 
Gegentheil 


Die Angeklagten gaben folgende Schilderung von 
dem in Frage kommenden traurigen Vorfall: 
Am Nachmittag des 10. September d. J. 
Wilhelm B. ſeinen verheiratheten Bruder Franz 
auf, oder richtiger geſagt, er kam in deſſen Haus, 


Arbeiter Karl Moldenhauer, einem Sohn des 
getödteten Friedrich M., in Streit gerathen, was 
ſpäter zu einer Lärmſcene vor dem Barteltſchen 
Hauſe führte. 
ſchimpfenden Karl Moldenhauer ſogleich, doch ſoll 
Wilhelm in Folge dieſes Auftritts eine Waffe 
von dem Bruder verlangt haben, worauf Leßterer 
ein 
Schlafſtube ſtehenden Schrank herablangte. 
zwiſchen war Karl Moldenhauer zurückgekommen 
und machte ernent Skandal, was die beiden 
Bartelt veranlaßte, hiuauszugehen, nachdem der 
jüngere das Meſſer eingeſteckt hatte. 
lief voraus und ſchlug mit einem Handſtock auf 
Karl Moldenhauer los, der ſeinerſeits die Hiebe 


Feld räumte. Dieſe, im Vergleich zu dem Fol⸗ 
genden, harmloſe Schlägerei ſpielte Ad in einiger 


Wilhelm ſich dorthin zurſick wandte, will er ges 


Bruder mit einem armdicken Pfahl ſchlug, Franz 
wäre zu Boden geſtürzt und nun hätte Wilhelm 
mit dem mehrerwähnten Meſſer einen Stich gegen 
deu alten M. geführt. — Andere Zeugen des 
Vorfalles weiſen dem Franz B. 
weltergehende Rolle dabei zu, ſie wollen in ſeiner 
Hand einen blitzenden Gegenſtand geſehen haben. 
Endlich waren den Angeklagten in ihren ver⸗ 
ſchiedenen Ansingen 
ſprüche nachzuweiſen, kurz, alles deutete darauf 
hin, daß die Schuld künſtlich auf den jüngeren 
Bruder abgeſchoben werden follte, während in 
Wirklichkeit Franz den tödtlichen Stich geführt 
hatte. 
Friedrich Moldenhauer am rechten Schulterblatt 
in den Rücken gedrungen, hatte mehrere Rippen 
durchſchnitten und die Lunge verletzt. 
muß innerhalb weniger Miunten durch Verbluten ſtand hat 7 Sitzungen abgehalten. Zu Bearbei⸗ 
erfolgt ſein. Unmittelbar nach der That hat 


von ihm recht edel, ſpricht aber wenig für Franz 


„Berliner Börsen-Kritik“. 


R. Grasssmanm, 


„Sprecher“, und endliß bliebe noch der gelernter Bäcker die Landarbelt noch nicht 
„Monoſtatos“ des Herrn Lange zu erwähnen, überall richtig anzugreifen verſtand. In Folge 
elne der beſten Partien unſeres Buffotenors. deſſen zankte der Angeklagte oft mit Czimonek, 
Das Haus war nur mäßig beſetzt, an reichem [fo auch am 29. Auguſt, an welchem Tage Belde 
Beifall fehlte es aber trotzdem nicht. M. B. im Pferdeſtall zu thun hatten. Der Geſcholtene 
— 8 — wird wohl ebenfalls den Mund aufgethan haben 
und B. gerieth ſchließlich derart in Wutb, daß 
er mit einer Dungforke nach dem Mitknecht ſtieß. 
Czimonek wurde ſchwer getroffen, eine Spitze der 
Gabel drang ihm am Auge in das Gehirn und 
führte dieſe Verletzung am folgenden Tage den 
Tod herbei. Dem Angeklagten wu den mildernde 
Umſtände verſagt und lautete das Urtheil auf 
5 Jahre Zuchthaus. 
Halle, 2. Dezember. Wegen Salzſtener⸗ 
hinterziehung verurtheilte die Strafkammer den 
Kaufmann Sonntag aus Merſeburg zu 20 016 
Mark Geldſtrafe. Sonntag hatte ſtatt Kochſalz 
billigeres denaturirtes Viehſalz jahrelang bei der 
Fabrikation ſaurer Gerken benutzt. 


Gerichts⸗Jeitung. 
* Stettin, 4. Dezember. Ein Rohheits⸗ 
verbrechen ſchlimmſter Art bildete den Gegenſtand 


beſchäftig e. Der Tage⸗ 


Einigermaßen verwickelt wurde der 


— — 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. Dezember. Ein Kaiſer⸗ 
beſuch ſteht für die nächſte Zeit unſerer Stadt 
in Ausſicht. Wie wir aus ſicherer Quelle ers 
fahren, hat Se. Majeſtät zugeſagt, dem am 3. 
Jauuar ſtattfindenden Stapellauf des auf der 
Werft des „Valtan“ für Rechnung der deurfchen 
Marine erbauten neuen Panzers beizuwohnen.“ 

— Für das Vereinsweſen ift das 
am 1. Januar in Kraft tretende Bürgerliche 
Geſetzbuch von Bedeutung. Es können dann 
Vereine, welche ideale Zwecke verfolgen, wie 
3. B. Berufs-, Muſik⸗, Turnvereine ꝛc., dadurch 
die Rechtsfähigkeit erlangen, daß ſie ſich in das 
vom Amtsgericht zu führende Vereinsregiſter ein⸗ 
tragen laſſen. 

— Ueber die Abkürzung der Jah» 
reszahlen liegt nun auch eine allgemeine 
Verfügung des Juſtizminiſters vor, wonach 
ſoweit im Geſchäftsverkehr der Juſtizbehörden 
eine Abkürzung gebräuchlich iſt, die Jahreszahl 
1900 durch die Ziffern 00 dargeſtellt werden 
ſoll. In gleicher Weiſe ſollen für die folgenden 
Jahre die Abkürzungen 01, 02, 03 u. ſ. w. alte 
gewendet werden. 88 

— Die Schützen⸗Kompagnie der 
Bürger beabſichtigt in ihrem Schſeßpark den 
Saal durch einen Anban zu vergrößern und 
vollſtändig zu renoviren. Die Koſten dazu ſollen 
in einer auf Dienſtag, den 12. d. M., Alte 
beraumten außerordentlichen General⸗Verſammlung 
bewilligt werden. u 

— Es jet an dieſer Stelle nochmals auf 
das morgen Dienſtag im Saale des Evang. 
Vereinshauſes ſtattfindende Konzert zum 
Beſten des hieſigen Taubſtummen⸗ 
heims hingewſeſen, veranſtaltet wird daſſelbe 
von Frl. Hedwig Wilsnach mit einigen ihrer 
Schülerinnen unter Mitwirkung der Damen Frls. 
T. Voß, K. Wild und Schumann. 


Ju der hieſigen Volks küche wurden 
in der Woche vom 26. November bis 2. Dezember 
1562 Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— Den amtlichen Mittheilungen über die 
Verwaltung der In validitäts⸗ und 
Altersverſicherungsauſtalt Bonr 
mern in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Ok⸗ 
Der Tod tober d. J. entnehmen wir Folgendes: Der Vor⸗ 


gerade auf das 
hinauslief nnd in der Hauptſache 
eigen lich nur den älteren Bruder Franz belaſtete. 


ſuchte 


um dort ein Mädchen zu treffen, das mit ihm 
„ging“. Unterwegs war Wilhelm B. mit dem 


Franz B. vertrieb zwar den 


langes Schlachtmeſſer von einem in se 
u⸗ 


Wilhelm 


in gleicher Weiſe erwiderte, ſchließlich aber das 


Entferuung von dem Blechen Haufe ab, als 


geſehen haben, wie Friedrich Moldenhauer den 


eine erheblich 


die unlösbarſten Wider⸗ 


Das lauge, ſcharſe Meſſer war dem 


ngen in den Bureaus gelangten 69 663 Ge 


t r 64 204 im glei eitraum 
8 orjahres, An Bina N 
waren am 31. Oktober 47 gegen 40 im Vorjahr 
vorhanden. 207 200 Quittungskarten ſind an 
die Behörden verſandt. Zur Aufbewahrung und 
mit Renten- und Erſtattungsauträgen find bis 
31. Ottober ca. 220 000 Stück eingegangen. 
Als Erlös aus dem Markenverkauf bis ein⸗ 
ſchlleßlich September find 2038 900 Mark ein 
gegangen, darunter 2484,20 Mark Antheile an 
Doppelmarken (1898: 1991 300. Mark reſp. 
2047 Mark). Von dem Geſamterlös kommen in 
Abzug 5700,75 Mark, welche für vernichtete 
Marken erſtattet find, jo daß 2033 199,20 Mark 
verbleiben, der aus den Monaten Oktober bis 
Dezember zu erwartende Erlös kann auf etwa 
780 000 Mark veranſchlagt werden. Auf Grund 


7 x ya I te N 5 0 
auf Th nehmen well der Alter ru ein 
zahlreiche Familie zu ernähren habe, das klingt 


B., der mit einem ſolchen Opfer durchaus elu⸗ 
verftanden zu fein ſchien. Die umfangreiche Bes 
weisaufnahme es waren einige zwanzig 
Zeugen geladen förderte gegen den Erſt⸗ 
angeklagten eine Reihe ſchwer belaſtender Mo⸗ 
mente zu Tage und gründeten die Geſchworenen 
darauf einen Schuldigſpruch. Franz Bartelt 
wurde demgemäß zu einer Zuchthausſtrafe 
von 6 Jahren und Ehrverluſt verurtheilt, Wil⸗ 
helm B. wurde freigeſprochen. 

Heute verhandelte das Schwurgericht 
gegen den 49 Jahre alten, vielfach vorbeſtraſten 
Arbeiter Karl Ban mann aus Stargard, dem 1 
ebenfalls Körperverletzung mit Todesfolge zur des 9 149 des Gefetzes ‚ Nub 1054 Ordnungs⸗ 
Laſt gelegt wurde. Der Angeklagte iſt im Jahre |ftrafen in Höhe von 1 bis 5 Mark feſtgeſetzt. 
1885 wegen ſchwerer Mißhandlung von ſeiner An Streitigkeiten gemäß 9 122 des Geſeßen de 
Frau geſchieden worden, auch iſt er ſchon wieder⸗ die Anſtalt in 81 Fällen betheiligt. Was 
holt wegen Gewaltthätigkeiten mit dem Straf- Renten (bis 31. Oktober) betrifft, ſo wurden aus 
geieh in Konflikt geratheu. Im Auguſt arbeitete dem Vorjahre 455 übernommen (406 Juvaliden⸗ 

. einige 


Tage bei dem Bauern Will inf renten, 40 Altersrenten), neu erhoben 3502 
Möringen, wo auch ein gewiſſer Joſef (2983 Juvalidenreuten, 519 Altersrente), nach 
Czimonek bedienſtet war, welcher als vorheriger Ablehnung wiederholt 282 (254 In⸗ 


Die Auftrage in 


otiekten Portieren Aud Garllien 


erbitten möglichst frühzeitig. 


I. F. Meier 2 8 bl. 


Wer Interesse für die 3 45 TSE hat, Fi H 

lese die 3 ür err en 
und Knaben-Garderober 
— fertig und nach Maas 
— ist die hierorts billigste 
Bezugsquelle das im Jahre 
1873 gegründete Confee 
tionshaus 


Moritz Markus & Co. 


Stettin, 
Untere Schulzenstr. 29. 


= Christhaum-Confeet, = 
delieat im Geschmack und reizende Neuheiten f. 
den Weihnachtsbaum: 
1 Kiste. ea, 440 Stück für 3 Mk. Nachnahme 
versendet Confeet- Vernandt- Maus 
g Emil Wiese, = 
Dresden 16, Holbeinstrasse No. 149. 


© Wiederverkäufern sehr empfohlen. 


Probenummern gratis und franke. 
Verlag und Expedition: 
merlin W., Leipzigerstrasse 101/102. | 


Bücherlräger, 


neue, 
weiche Hamburger Form, 
in Leinen, Schaf⸗ und Nindleder 
empfiehlt zu 


billigſten Preiſen 


Direkt aus Harlem bezogene a 
haeinthen⸗Zwiebeln 


nd billigſt abzugeben 5 
r Heinrichſtr. 1, 1 Tr., Garten: u. Poölitzerſtr.⸗Ecke 


Breiteſtr. 42, Lindenſtr. 25, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 


Derſelbe ſprach über den Zweck des Vereins und 
forderte die Kameraden auf, ſtets treu zu halten 
an dem Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer und 
Reich“ und endete mit einem Hoch auf Se. Maj. 


vilidenrenten, 28 Altersrenten), nach vorheriger 
Entziehung 5 Invaliden⸗, nach vorheriger Be⸗ 
willigung 1 Jupalidenrente, und wieder auf⸗ 
genommen, nachdem der Anſpruch als ander⸗ 
wei ig erledigt betrachtet war, 31 (29 Inpaliden⸗, 
2 Altersrenten), im Ganzen alſo 4276 Renten. 
Hervon find von der Anſtalt anerkannt 2380, 
abgelehnt 1156, anderweitig erledigt 219 und 
nicht erledigt 521. In 23 Fällen trat die In⸗ 
validenrente an Stelle der Altersrente, in 1 Fall 


Kaiſer Wilhelm II. Durch Geſang und Klavier⸗ 
vorträge wurde das Feſt verſchönt und endete 
mit gemüthlichem Tanz. F 
— Von Seiten der Aerzte⸗Kommiſſion der 
Stettiner Rettungsgeſellſchaft werden ſämtliche 
ee el, en — fend d 
nte an Stelle der Invalidenrente. pflegerinnen zu einer Beſprechung betreffend die 
* — — find 212 aus dem] Auskunftſtelle für Mittwoch, den 6. d. M., 
Vorjahre übernommen, 3462 nen erhoben, von Abends 6 Uhr, nach dem Turnſaale der 
dieſen 3672 Erſtattungen find von der Anſtalt Feuerwehr geladen. 
5006 anerkannt, 233 abgelehnt, 177 anderweitig Aus einem im Hauſe Beringerſtraße 78 
und 256 blieben unerledigt. Von Ver belegenen Fleiſcherladen wurde am Sonnabend 
rufungen lagen 1078 vor, davon find. 637 er⸗ die Wechſelkaſſe mit einigen 70 Mark Juhalt 
ledigt. Von Reviſionen betr. Beitragserſtattungen geſtohlen. Der Dieb muß es ſehr eilig ges 
lagen 183 vor, von deuen 135 erledigt find. habt, da in der auf dem Hausflur fortgeworfenen 
Das Heilverfahren {ft in 765 Fällen übernom⸗ Schublade noch 15 Mark gefunden wurden. — 
wer. Die Ausgaben leinſchl. der Beträge für Im Warteſaal IV. Klaſſe des hieſigen Perſonen⸗ 
vor jährige Fälle) haben 56 411.54 Mark be⸗ bahnhofes wurde einem Arbeiter der Handkoffer 
nagen. Das Heilverfahren hat geführt: zu mit Ausrüſtungsſtücken entwendet. 
vollem Erfolg (A) In 36 Fällen, zu theilweiſem * Im Hauſe Arndtſtraße 34 wurde eine 
Erfolg (B) in 262 Fällen, zu keinem Erfolg (C) Bodenkammer mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und 
in 126 Fällen, anderweit erledigt wurden 123 Wäſche im Werthe von mehr als 30 Mark ges 
Fälle, unerledigt blieben 218 Fälle. Unter dieſenſtohlen. n 
Fällen befinden ſich 54, in denen Verſicherte, für * Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde die 
welche bereits in früheren Jahren das Heilver⸗ Feuerwehr nach der Lützowſtraße gerufen. Ein 
fahren übernommen, nochmals demſelben unter⸗ Arbeiter, deſſen Perſönlichkeit feſtgeſtellt wurde, 
worſen wurden. In den als erfolglos () ge 21 den Feuermelder in Thätigkeit geſetzt, um 
zählten 126 Fällen find 34 Fälle nicht für feine Braut“, mit der er eine ſehr energiſche 
durchgeführter Heilbehandinng einbegriffen. Auseinanderſetzung gehabt, ärztliche Hülfe zu ver⸗ 
In der Vermögensberwaltung find neu bewilligt: affen. Das Mädchen war von dem betrunke⸗ 
A. an Amortiſationsdarlehen gegen Schuldſchein: nen Mann übel zugerichtet worden, da aber der 
dem Kreis Schivelbein 7000 Mark zu 3,8 Arzt der Sanitätswache den Löſchzug ſelbſtver⸗ 
Prozent, der Stadt Bublitz 54000 Mark zu ſtändlich nicht begleitet, fo konnte die im Grunde 
4 Prozent, der Stadt Belgard a. P. 22 000 nothwendige Hülfeleiſtung nicht erfolgen. Für 
Mark zu 4 Prozent, der Gemeinde Züllchow i. P. den Arbeiter dürfte die Sache noch en Nachſpiel 
75 000 Mark zu 4 Prozent, der Stadt Stolp] vor Gericht haben. i 
. P. 1000000 Mark zu 3,5 Prozent (zum * In der Zeit vom 1. bis Ende November 
Kourſe von 95 Prozeut), der Gemeinde 
0. 1 00.000 Mark. 5 4 Prozent. B. au] bei der hieſigen Polizei⸗Direktion abgegeben bezw. 
Hupothekendarlehen: auf ein Grundſtück in] zur Anmeldung gelangt, nämlich: 1 Sack Zwie⸗ 
Stettin 120 000 Mark zu 4 Prozent. Ferner beln, diverſe Schlüſſel, Herren- und Damen⸗ 
iſt die Uebernahme von 1 140 000 Mark drei: Portemonnaies mit und ohne Inhalt, Broche, 
einhalbprozentiger Anleiheſcheinen des Provinzial⸗„Armbänder, Korallenkette, Krankenkaſſenbücher, 
verbandes von Pommern zum Kourſe von 93 Pfandſcheine. 1 Schrotleiterhaum, 1 Kanarien⸗ 
Prozent beſchloſſen. Auf Grund der dem Vor⸗ vogel, 1 Marktkorb mit Inhalt, verſchiedeue 
fand vom Ausſchuß der Verſicherungsanſtalt[Meſſer, Pelzkragen, mehrere Kleidungsſtücke, 
5 $ 129 Abſatz 2 des Geſetzes ertheilten]Pferde⸗ und Reiſedecken, Weinflaſchen, 1 Maul⸗ 
mächtigung find Folgende Darlehen bewilligt: korb und mehrere Papiere. — Ferner. find ver⸗ 
dem Stettiner Spar⸗ und Bauverein 220 000 1 een 1 elektriſchen e 
Mark zu 3,75 Prozent, dem gemeinnützigen Bau⸗ bahnwagen liegen geblieben reſp. gefunden un; 
verein in Gelten 1. B. 40 200 Mark zu können beim Depot der Straßenbahn beſichtigt 
3 Prozent, dem gemeinnützigen Bauverein in werden. — Die Verlierer werden aufgefordert, 
Greifenberg i. P. 22 500 Mark zu 3 Prozent, ihr Eigeuthumsrecht binnen drei Monaten geltend 
dem gemeinnützigen Bauverein in Greifenberg zu machen. 


inz d. J. ſind verſchiedene Fundgegenſtände 


% P. 16 700 Mark zu 3 Prozent, dem 
Stettiner Turnverein (Korporation) zur Er⸗ 
bauung einer Turnhalle 150 000 Mark zu 3,5 
Prozent, der evangel. Kirchengemeinde in Lauen⸗ 
burg i. P. zur Errichtung eines Gemeindehauſes 
40 000 Mark zu 3,5 Prozent. Die Verwaltungs⸗ 
Bin beirugen, 100 uu e c. 154 061,62 
ark, wozu bis zum Jahresſchluß mindeſtens 
noch 70 000 Mark treten werden. a 5 beit 1: 
— 25 Jahre der barmherzigen 
Krankenpflege gedient zu haben, 
iſt eine Thätigkeit, welche wohl verdient, beſon⸗ 
ders hervorgehoben zu werden und da geſtern 
drei Schweſtern von Bethanien auf eine ſolche 
. zurückblicken und damit ihr 25jähriges 
Diakoniffen- Jubiläum feiern konnten, fand geſtern 
Nachmittag aus dieſem Aulaß ein beſanderer 


HBethanſen ſtatt. Nach dem allgemeinen Choral⸗ 


geſang der Gemeinde ſang der Schweſterchor 
„Siehe, ich ſtehe vor der Thüre und klopfe au“. 
Die Feſtpredigt hatte Herr Prof. Dr. Haus⸗ 
leiter aus Greifswald übernommen und galt 
dieſelbe auch dem 30 jährigen Beſtehen der Ans 
ſtalt Bethanien, wobei dem Begründer, dem ver⸗ 
ſtorbenen Kommerzienrath Quiſtorp, herzliche 
Worte der Erinnerung gewidmet wurden. Die 
Jubiläumsanſprache an die Jubilarinnen, die 
Schweſtern Ida von Wedell, Emilie 
Wichmaun und Natalie Michek, hielt 
der Anſtaltsgeiſtliche, Herr Paſtor Brandt, 
derſelbe wies auf die große Opferwilligkeit hin, 
welche die Thätigkeit der Diakoniſſinnen im 
Dieuſte der Menuſchenliebe erfordert und welches 
erhabenes Bewußtſein es ſei, ſich 25 


— Im Stadt⸗Theater wird heute 
(Montag) der „Freiſchütz“, morgen „Das 
Glöckchen des Eremiten“ gegeben, im Belle⸗ 
vne⸗Theater ſteht für heute Der Vogel⸗ 
händler“, für Dienſtag „Der Schlafwagen⸗ 
kontrolleur“ und „Der dritte Kopf“ auf dem 
Spielplau. Die Montags vorſtellungen finden, wie 
bekannt, zu ermäßigten Preiſeu ſtatt. 

* Geſtern früh um 7 Uhr 10 Minuten 
paſſirte die ruſſiſche Kaiſerin⸗Wittwe 
den hieſigen Bahnhof. Der Hofzug hielt nur 
ganz kurze Zeit. Ei ö 
Der Hofopernjänger Ernſt Krauß aus 
Berlin iſt . - 
am hieſigen Stadttheater gewonnen worden, er 
wird am Freitag, den 8. Dezember, den Lohen⸗ 


grin“ und am folgenden Montag den „Tanne. 


n 


Bellevne⸗Theater. 

Zum erſten Male: „Die Goldgrube“, 
Schwank von C. Laufs und W. Jacoby. 

Wenn wir die Stimmung des Publikums 
als den Gradmeſſer für deu Erfolg eines Stückes 
anſehen wollen, ſo können die Verfaſſer der 
„Goldgrube“ mit der geſtrigen Aufnahme ihres 
Werkes wohl zufrieden ſein, denn das bis in das 
Orcheſter ausverkaufte Haus war in denkbar 
heiterſter Laune, mehrere Lachſalven durchdröhn⸗ 
ten das Haus und damit iſt eigentlich der Zweck 
eines Schwankes voll erfüllt. Wir können aber 


noch hinzufügen, daß die Herren Laufs und 


Jahre dies Jacoby aufs neue bewieſen haben, daß ſie es 


fen Dienfte gewidmet zu haben. Geſang beendete verſtehen, komiſche Situationen zu ſchaffen und 


die ſchöne Feier. 


Stettin, 4. Dezember. Der Verein deut⸗ 


ſind ſolche auch zeitweiſe recht gewaltſam heran⸗ 
gezogen, ſo verfehlen ſie ihre Wirkung doch nie. 


ſcher Kriegsveteranen feierte am Sonnabend ſein Die Handlung ſpielt bei einem Schwank bekanut⸗ 


5. Stiftungsfeſt im Konzerthauſe. Die Feſtrede 
hielt der Vorſitzende, Klempnermeiſter Nehmer. 


Stettin, den 2. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 20 Stück verzinkten, eisernen 


lich keine große Rolle, aber auch darin iſt in der 
Novität wenigſtens etwas vorhanden. Der Ren⸗ 


Stettin, den 23. November 1899, 


| Bekanntmachung. 


Zum 1. April 1900 wird zu Büreauzwecken in der 


Dungkäſten für den ſtädtiſchen Schlachthof hierſelbſt ſoll[ Nähe der Langen⸗Brücke eine Wohnung von 3 bis 


im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find‘ bis zu dem auf Dienſtag, 
den 19. Dezember 1899, Vormittags 
Bauburean Augnuſtaplatz 3 angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Au ſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind im Rathhauſe, Zimmer 
39 einzuſehen oder gegen Einſendung von 0,50 % 
(wenn in Briefmarken nur & 10 ) von dort zu be⸗ 


ziehen. N ; 
et Hochbau Wepa. 


Bekanntmachung. 


Die Anträge auf Ertheilung des polizeilichen Bau⸗ 
lonſenſes werden von den Bauintereffenten bei der 
unterzeichneten Behörde in der Regel erſt kurz vor dem 
beabſichtigten Beginne der Bauarbeiten eingebracht. 

Da das Konſensverfahren, namentlich bei größeren 
en, längere Zeit in Anſpruch ninunt, wird den 
Intereſſenten behufs Vermeidung ſouſt leicht eintretender 
wirthſchaftlicher Nachtheile die möglichſt frühzeitige 
Einbringung der Konſensgeſuche empfohlen. 

Stettin, den 27. November 1899 


— Stäbtifche Polizei-Benpaltung: g 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von verzinktem Schmiedeeiſenzeug für 
die Kanaliſation während des Etatsjahres 1809 A 
en, Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
Angebate Hierauf sind bis zu dem auf 
Me ttwoch, den 20. Dezember 1899, 
5 Vorm. 11½ Uhr, , 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift veriehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wert der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
er — 5 einzuſehen 
egen poſtfreie Einſendung von wenn jef⸗ 
marken nur à 10. %) von dort zu . 25 


Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 


ER” ” . t BE 
auch dei h ne, an 


ſetzt unter Garantie des Gutſitzeus ein. 
Plombiren, Zahnziehen schmerzlos. 


E. Kalinke, Shire Schill denſtraße 


Nr. 48/44, 2 Tr. 


fer. ab 


4 Zimmern zu miethen geſucht. 


Angebote ſind baldmöglichſt beim Stadtſelretär 


11 Uhr, im] Hüter, Rathhaus, Zimmer 53, abzugeben. 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 

Dienſtag Abend 8 Uhr, Beringerſtr. 77, p. r., Bibel 

ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 

Die am 2. Januar 1900 fälligen 
Conpens unserer Pfandbriefe werden 
bereits vom 153. December 
an unserer Kasse in Berlin 
und an den bekannten Zahlstellen 
kostenlos eingelöst. 

Pommersche 
Ilypotheken-Actien-Bank. 

Die am 2. Januar 1900 fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. December er, ab 
an unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz und 
Berlin, ſowie an den bekannten Zahl⸗ 
ſtellen koſtenlos eingelöft, 


ecklenburg-Strelitzſche 
ee 


—— — 


- Zahne hei N 


| von 2 / an 
er ſchmerzlos unter Garautle der NONE 
arkeit naturgetreu eln. Zahnſchmerz befeltigt, 
Zähne plombirt ze, 


Ei Weiss, 
Kaiser-Wilkelmstr. No. 6, 1 Tr. 


Sprechſt. von 9.1 und 3—6 Uhr, auß. Sonnt. 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 


(früher Kohlmarkt J). 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


zu einem zweimaligen Gaſtſpielſ 


Feuersbrunſt, die durch große Oelmaſſen genährt 


tier Timmendorf hat das Pech, daß neben ſeinem 
Grundſtück ein Variéte⸗Theater, die „Amorſäle“, 
errichtet iſt, in dem bis in die Nacht hinein ge⸗ 
tanzt und jubilirt wird, dadurch werden die 
Miether des Teichen Hauſes beläſtigt und ver⸗ 
ſchledene haben bereits gekündigt. Dem Timmen⸗ 
dorf ſind deshalb die „Amorſäte“ ein Dorn im 
Auge und er agitirt lebhaft gegen dieſelben. Da 
trifft die Nachricht ein, daß T. von einem ent⸗ 
fernten Verwandten 75 Univerſalerben eingeſetzt 
iſt und zu dieſer Erbſchaft gehören auch die 
„Amorſäle“. Weil T. aber nicht öffentlich als 
der Beſitzer des ihm bisher verhaßten Theaters 
gelten will, läßt er daſſelbe von ſeinem Notar 
verwalten und zur Erklärung der plötzlichen Ver⸗ 
beſſerung ſeiner Vermögenslage erzählt er ſeiner 
Familie, daß ihm ein entfernter Verwandter, 
Theodor Bennecke, dem er einſt das Leben ge⸗ 
rettet, zum Dank eine größere, monatliche Untere 
ſtützung ausgeſetzt habe. Auf die Perſon dieſes 
Bennecke baſiren ſodann eine Reihe von Ver⸗ 
wechſelungen, welche zu den luſtigſten Scenen 
Veranlaſſung geben. — Unter der Regie des 
Herrn Friedmeher wurde recht flott geſpielt. 
Herr Picha als „Timmendorf“ war in ſeinem 
Element und verſtand es, die Lachluſt des 
Publikums fortgeſetzt rege zu erhalten. Das 
Ehepaar Bennecke fand in Herrn Selle und 
Frl. Peſtel wirkſame Vertreter, auch den 
ſächſiſchen Dialekt beherrſchten dieſelben recht glück⸗ 
lich. Komiſche Figuren boten weiter 
Herr Lüpſchütz als „Friſeur Brömel“ 
und Herr Friedmeyer als „Pfaun⸗ 
müller“. Außerdem griffen die Damen 
Frls. Jerrwitz, Bally, Steinſchreiber und Walden, 
welche die Timmendorf'ſche Familie vervollſtändigte, 
friſch in das Zuſammenſpiel ein, ebenſo die Herren 
RR, Engelhardt, Althauſer und Felisz⸗ 
czanko. f 


r 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen, 2. Dezember. Der Fleiſchermeiſter 
Riſto aus Schokken wurde auf ſeinem Wagen 
zwiſchen Lopuchowo und Stawica durch Hammer⸗ 
ſchläge auf den Kopf ermordet. 400 Mark wur⸗ 
den ihm geraubt. 300 Mark, die in einer 
andern Taſche ſteckten, fand der Raubmörder 
nicht. Der Mord wurde erſt entdeckt, als Pferd 
und Wagen führerlos vor dem Hauſe Riſtos 
eintrafen. Von dem Raubmörder wurde noch 
keine Spur gefunden, obgleich die geſamte Gen⸗ 
darmerie allarmirt worden iſt. 

Laurahütte, 3. Dezember. Bei dem Uhr⸗ 
macher und Juwelier Gurzky, der ſich erſt vor 
vierzehn Tagen etablirt hatte, wurde Nachts 
eingebrochen und für etwa zehntauſeud Mark 
Uhren, Brochen, Armſpangen, Ringe und Me⸗ 
daillons geſtohlen. Von den Dieben fehlt bis 
jetzt jede Spur. 

Minsk, 3. Dezember. Ein furchtbarer 
Orkan wüthete zwei Tage lang im Gouvernement 
Minsk. In vielen Ortſchaften wurden Wohn⸗ 
häuſer vom Sturm niedergeriſſen oder abgedeckt, 
in den Wäldern ſogar alte Bäume entwurzelt. 
In den eingeſtürzten Hänſern ſind nach bisheriger 
Ermittelung gegen fünfunddreißig Menſchen ums 
Leben gekommen. 


F Berlin, 4. Dezember. Dem „Berl. Tgbl.“ 
wird aus Brüſſel gemeldet: „Der „Haardeniſche 
Courant“ erhebt gegen die Engländer furchtbare 


ſagen von Augenzeugen erhärtet. Demnach 
tödteten die Engländer 300 gefangene Buren 
unter den Rufen: „Tödtet dieſes Geſindel“. 
Mehrere Buren wurden verſtümmelt. Auch der 
Brüſſeler „Soir“ veröffentlicht ähnliche Mitthei⸗ 
lungen. Die Transvaal⸗Geſandtſchaft wird dies 
ſelben näher prüfen und ſodann zur Kenntniß 
der Großmächte bringen.“ Das „Berl. Tagebl.“ 


p vi) 
1 et 7 4 Pla 


giebt obige Meldungen unter allem Vorbehalt | F 


und lehnt die Verantwortung für dieſelben ab. 
„„berhaujen, 4. Dezember. Seit vier Uhr 
wüthet in der Zeche Concordia eine verheerende 


wird. Durch eine Kohlenſtaubexploſton find das 
Magazin und die Ladebrücken vollſtändig zerſtört 
worden. Der Schaden beträgt ca. 60 000 Mark. 
Der Betrieb in Schacht I iſt eingeſtellt. 

Rom, 4. Dezember. 120 Sträflinge auf 
der Strafinſel bei Maſſau brachen aus, tödteten 
die Wachmanuſchaft. und bemächtigten ſich eines 
Schiffes, auf dem ſie entkamen. 


London, 4. Dezember. Ein Telegramm 


Grossherzogthum Sachsen f 


Staatlich beaufs, und subvent, 
——— Thüringisohe — 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhaudwerker, 
59 Fachschule für Tischler. 4 
Staatliche Reifeprüfungen 


Muh. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


*) 


Suche Waldgut 
zu kaufen, 
5 gleichgültig. Waldbeſtände müſſen über 25 Jahre 
Um Offekten Uittel g 3 
Ed. Bendig, Marienburg Weſtpr. 


Für Bäcker 
und Conditoren 


offerire von meinen neu eingetroffenen: 


Avola : Mandeln, 
Bari: Mandeln, 
Sultaninen 


in Kiſten von 20 Pfund, 


Valeneia⸗RNoſinen, 


ſtielfrei, in Kiſten von 25 Pfund, 


| Corinthen 


in Säcken von 50 Pfund, 
Citronat 


iu 8—10 Pund ⸗Kiſtchen, 


Ringäpfel 
ju Kiſten von circa 50 Pfund, 


Marmeladen 


5 in Eimern von 3-30 Pfund, 


„Honig 
in Geb. von 35 Pfund 0 Pfund und ½ Wir, 


billigſt. — 
Carl Ostwald, 


Neuer Markt 9. 


Eine große Laterna⸗Magika mit 16 5 e 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näheres iut Papiergeſchäft] Glasbildern für jeden annehmbaren Preis zu verkau en 


Lndenſtraße W. 


Vogislavſtr. 21. J Tr. l. 


7 


von der Mönchenſtraße nach meinem Haufe 


für die Provinz Pommern einer eingeführten, älteren, 


IAgentennetz verſehenen Vertreter, welcher fte perſönlich 


aus Kapſtadt berichtet, daß das Transporifcpiff; und deren Kreuzungen, höchſtens 1 Jahr alt, 

„Ilmore“ in der Nähe der St. Helenabai auf 50 bis 51; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige 

Grund gerathen if. Der Dampfer hatte an Schweine 48 bis 49; d) gering entwickelte 45 

Bord eine Batterie Artillerie und eine Abtheilung] bis 47; e) Sauen 44 bis 45; ) — bis —, 

Kavallerie. Zwei Kriegsſchiffe find augenblöcklich] Mark. 

damit beſchäftigt, die Pferde und das Artillerie⸗ Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Rinder: langſam, Ueberſtand. Kälber: 


material in Sicherheit zu bringen. t 
Durch nicht] langſam. Schafe: glatt, nich geräumt. Schweine: 


7 


Smolensk, 4. Dezember. 
rechtzeitige Schließung einer Barriere wurde ein] glatt, geräumt. — Geſtern Abend wurde die 
großer Wagen, auf dem ſich zwölf von einer über Schweine verhängte Ausfuhrſperre aufs 
Hochzeit zurückkehrende Landleute befanden, als] gehoben. 
er über die Bahngeleiſe fuhr, = > Sir 2 
zuge erfaßt und zermalmt. 11 Perſonen wurden n 2 en; 
fort gelt b ä VBorſen⸗ Berichte. 
eee eee TERRA e der Landwirth⸗ 
. : 27 5 haftskammer für Pommern. 
Telegraphiſ he Depefeben. = Am 4. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 
Paris, 4. Dezember. Das „Echo de Paris“ treide Fir 83 Ben gezahlt : 1 
d i üglicher militäriſcher ettin: Roggen 134,00 bis 138,00, zen 
täßt ich ans angeblich uunzjauger ite e 14 00 b 1400 Gerte 13000 bis 13800, 
Londoner Quelle berichten, daß die Mobil“ Hafer 122,00 bis 126,00, Kartoffeln 30,00 bi8 
machung der ſiebeuten Diviſion die letzte An⸗ 36,00 Mark. 
ſtrengung iſt, welche England machen kann. Nach Platz Stettin (nach Ermittelung): Noggen 
Abfahrt dieſer Division kaun England keine] 138,00. Weizen 142.00, Gerſte 135,00, Hafer 
155 2 üdafrika abs 126,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
weiteren Truppenkontingente nach Südafr Stolp: Rodgen 138,00 bis 140,00, Weizen 
ſenden, weil nach dieſer Abſendung unr noch] 148,00 bis 150,00, Gerſte 148,00 bis . 
12000 Mann reguläre Truppen in Eng⸗ Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 43,00 bis 
land bleiben, bei etwa 30000 Mann 46,00 Mark. 
0 ral Buller iſt angewieſen worden Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
Tieren ee eee der 150,00, Gerſie 148,—, Hafer 121,00 Mark. 
die Lücken, welche durch das Fener Meuftettin: N 5 kr 
TURM Kor 1 : Roggen 142,00 bis —.—, 
Buren oder durch Krankheit in ſeinen Weizen —— bis ——, Gerste —.— 518 
lonnen entſtehen, auszufüllen, und zwar indem ., Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln —.— 
er Soldaten aus der Kapkolonie als Freiwillige] bis —.— Mark. 5 
; irgend eine andere Platz Neu ſtettin: Roggen 142,00 Mark. 
einreiht, oder ſie auf irgend eine an n 0 a 
2, 48 zer Seil, Kolberg: Roggen 132,50 bis 137,00, 
Weiſe auszufüllen sucht. Ein großer Thei Weizen 142,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis 
der 100 000 Mann, die ſomit in Südafrika] — —, Hafer 122,00 bis ——, Kartoffeln 32,00 
ſtehen, ſind für die Ueberwachung der Proviant⸗ bis 40,00 Mark. RL 
kolonnen und einer Anzahl ſtrategiſcher Punkte, FR Nangard: Roggen 132,50 bis 134.00, 
Er * 5 N 1 izen 144,00 bis —,—, Gerſte 132,00 bis 133,00, 
ſowie beſonders zur Ueberwachung der Holländer Hafer 122,00 bis 124,00, Kartoffeln 92,00 bis 
in der Kapkolonie, welche täglich mit dem Auf⸗ 36,00 Mark. * i 
ſtande drohen, erforderlich. = er 3 N u 
London, 4. Dezember. „Daily Telegraph“ zuelen 140,00 „25, Gerſte ‚00 bis 
berichtet aus Newyork: Der Korreſpondent der 8 Du bis 130,00, Kartoſſeln 
„World“ meldet aus Waſhington, die dortige Ban Anklam: Roggen 135,00, Welzen 
Regierung habe eine Note der franzöſiſchen und] 140,00, Gerſte 140,00, Hafer 124.00 Mark. 
ruſſiſchen Regierung erhalten, worin dieſe ſich f 
dagegen auflehnen, daß England die beiden 142,00, Gerſte ar Hafer 120,00 Mark. 
s - Stralſund: Roggen 136,00 bis —.—, 
Burenrepubliken auektiren wolle. Weizen 142,50 bis Gerſte 141,00 bis 
London, 4. Dezember. Die Regierung hat] ——, Hafer 121,00 bis 130,00, Kartoffeln 
beſchloſſen, keine Erklärungen betreffend die Rede] 37,50 bis 40,00 Mark. 
Chamberlains abzugeben. 


Ergänzungsnotirungen vom 2. Dezember. 
ö Dias Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
1 147,00, Gerſte —,—, Hafer 
. 5 0 ark. 8 
Berlin, 2. Dezember. (Städliſcher Schlacht⸗ Plath Danzig: Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 146,00 bis 151,00, Gerte 127,00 bis 
144,00, Hafer 107,00 bis 119,00 Mark. ; 


Weltutarktpreiſe. 

Es wurden am 2. Dezember gezahlt 1 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, 
und Speſen in: a f 

Newyork: Roggen 151,70 Mark, Weizen 
165,45 Mark. 5 5 
Liverpool: Weizen 174,50 Mark. 


fleiſchige, ausgemäſtete Kü Br S „ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,.— 
0 A e Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
er em bis 3 3 
wickelte jüngere 52 bis 53; ch) mäßig genährte . Brodraffinade IT —.—. m. Ra 

Färſen und Kühe 49 bis 50; 5 2 Sr nade mit Faß —,— bis ——. Gem. Melis 1 
ärſen und Kühe 44 bis 47. Kälber: a) mit Fa in Rohzucker J. Produkt 
feiuſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) uud beſte] Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 9,06 
Saugkälber 74 bis 76; b) mittlere Maſttälber] G. 9,7½½ B. per Jamım 9,15 G, 9224 B. 
und gute Saugkälber 68 bis 72: ch geringe per. Jamar⸗März, 9,25, G., 9,30 B., per 
Saugkälber 52 bis 58; d) ältere gering genähret März 9,35 G., 9,40 B., ver Mai 9,50 
Kälber (Freſſer) 42 bis 50. Schafe: a) Maſt⸗ G., 9.52¼ B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G, 
khnmer und jüngere Maſthaumel 63 bis 66; 9,0 B. Stimmung: Ruhig. . 

b) ältere Maſthammel 54 bis 58; c) mäßig ge⸗ Bremen, 2. Dezember. Raffinirtes Petroleum 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis Joko 8,30 B. Schmalz feſt. Wilcor in Tubs 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —: 28% Pf., Armour ſhield in Tubs 28%, Pf., andere 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Marken in Doppel-Eimern 20½—30 Pf. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 725 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


—.—. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 5. Dezember. 
Kalt und trübe, leichter Schneefall. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 4. Dezember. Im Revier 5,94 
Meter. : | 


APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Ich habe mein 


Zahn- Atelier 


Falkenwalderſtr. 137 
(nächſt dem Berliner Thor, 1. Halteſtelle 
der elektriſchen Bahn) verlegt. 


422 II. Paske. 
Die General⸗Agentur 


> weg Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft iſt zu vers 
eben. 

Von kautionsfähigen Bewerbern, welche ſelbſt thätig 
K wollen, werden gefl. Offerten unter E. 668 an 


Haasensiein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8, 


Käuftich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Minor. 


'alwasser-Händlern. 


sowie bei Heyl & Meske, Stettin, 


erbeten. 


reſſe. 


Sofort erhalten 
Ste ca. 400 reiche Partien, auch Bild, zur Auswahl. 
Distret. „Meform‘*, Berlin 14. ne 


Sub- Direction 


einer Deutſchen Unfall, und Haftpfli t-Ber- 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft mil tun In⸗ a 
6 Uhr Vm. von Halifax. 


kaſſo für Provinz ommern in nen „ „Allemannia“, 30. November in Hamburg. 

zu beſetzen. Reſleltirt wird auf einen mit gutem „ u rer 30, November 7 uhr Vorm. in 
ewyork, 

dem weiteren Ausbau des Geſchäfts widmet. Assyria“, von Hamburg nach Philadelphia. 
Kuntionsfähige Bewerber belieben Offerten einzu] 29. November 7 ihr Um. von Baſton. 

reichen unter J. F. 401 bei Rudolf Messe, „ „Be a“, von Hamburg nach Baltimore, 
Berlin S. . - “ 1. 1 N 4 Uhr Vm. Dover paſſirt. 
rasilia“, 


eee, 1 7 Ir 20 Min. Sim. Cushabez 


STABT-THEATER. 30. November 7 Uhr 20 Min. Nm. Cuxhaven 


paſſirt. 
Dienftag, den 5. Dez.: (S. IV) Anfang 7½ Uhr. tia“ 5 
„Das 8 1 e 8 E 7 ee Mu ae Be 
! 


* 
5 30. November 7 Uhr Nm. von Havre. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Maillart. 8.D. „Fürst — 30. November 8 
Mittwoch: Zum . Male. „Das fünfte Rad.“ in Genua. : n 


amburg. den 1. Dezember 1899, 


Neneſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg: Amerita:Linie, 


D. „Adria“, von Hamburg nad Baltimore, 29. Nob. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Hugo Lubli mer. D. „Graf Waldersee“, von Newyork nach Hambu 
Freitag, den 8. Dez.: 1. Gaſtſpiel Ernst Krauss ” 30, November 11 Uhr 45 Min. Vorm. as 


„Lohengrin“ 
Bellevue-Thester. Dienſtag: Bons giltig. 
„Der Schlafwagenkontrole nr.“ 
Vorher: „Der dritte Kopf.“ 5 
Mittwoch: Zum 2. Male. „Die Goldgrube.“ 
Luſtſpiel in 3 Akten von C Lauffs und W. Jakoby. 


paſſirt. 
„ „Helvetia“, 30. November in Vera Grm. 
„ „Hispania“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
30. November 3 Uhr Nm. in Havre. 
„ „Sarnia“, 30. November in Hongkong. \ 
„» „Savola“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 30. Nov. 


7 N - 4A 55 in gaze N ER 
5 ria“, 1. Dezember 6 Uhr Vm. von Singapore: 
Thier garten. „ 1 ’ uber 6 
„ (Schöniter Garten Steltſus.) „gl? 
Neichhaltiger Thierbeſtand. 


nach Susz. 
„Valesja“, von St. Thomas via Havre 
Entree 20 . Kinder 10 H. 


noch 
Hamburg, 30. November 5 Uhr Nin. A 
t 


„Venetia“, 30. November 4 Uhr Nadhın- von 
Neworleaus nach Hamburg. 


Wag Greifswald: Nogaen 133,00, Weizen 


Ss ne Bullen: a) valiteiihige, bödften | 161 Spefia; cen 1400 "art, eigen 
t 0 62 mäß 4, ö 6 2 

rr 38 DB 575 cl; FÜRS, NoWen 147,10 Wart, eisen 
3 2 9 50. Färſen und — Be 
he: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 

höchſten Schlacht werths — ie — 55 45 Magdeburg, 2. Dezember. Zucker bericht. 


r 


Seife, grüne, 600 leg Seife, weiße, 20 ker feine 


> Karten, 1600 g Weizengries, 3600 leg Weizenmehl, 


„Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen] 


Materialwaaren⸗ 
Lieferung. 


Hie Lieferung von: 

675 kg Backäpfeln, 675 kg Backbirnen, 1000 kg 
Backpflaumen, 40000 Flaſchen bairiſches Ber, 3000 
kg Bohnen, 6 kg Borax, 6500 1 Braunbier, 300 kg 
Brennöl, 400 kg Bruchmaccaroni, 600 kg Buchweizen⸗ 
grüge, 60 kg Cacao, 2 kg Capern, 10 kg Chocoladen⸗ 
mehl, MO kg Cichorien, 375 Stück Citronen, 30 Dep, 
Cylinder, 2 kg Dochte, 300 Schock Eier, 4000 kg 
Erbſen, 40 1 Eſſig, Wein⸗, 120 kg Eſſigeſſenz, 


450 kg Fadennudeln, 75 kg Firniß, 1000 kg 5 


Gänfepökelfleiſch, 3 kg Gelatine, roth, 3 kg 
Gelatine, weiß, 3 ug Gewürznelken, 6 kg Gräupchen, 
2200 kg Graupen, 60 kg Gurken, Salz⸗, 50 ke 
Gurken, ſauer, 150 leg Gurken, Pfeffer⸗, 30 leg 
Gyps, 600 kg Hafergrütze, 60000 Stück Heringe 
I. Kl., 600 Stück Heringe II. Kl., 30 kg Himbeer⸗ 
ſaft, 100 kg Holzkohlen, 30 kg Käſe J. Kl. Eidamer, 
30 kg Käfe J. Kl. Holländer, 30 kg Käſe L Kl.] 
Limburger, 30 kg Käſe I. Kl. Schweizer, 9000 
Stück Käſe II. Kl., Berliner Kuhtäſe, 75 kg Kaffee 
I. Kl., 3000 ka Kaffee II. Kl., 7,5 leg Kartoffel⸗ 
mehl, 20 kg Kirſchſaft, 30 kg Korinthen, 35 kg 
Kümmel, 300 kg Leinöl, 50 kg Linſen, 3 kg 
Lorbeerblätter, 15 bg Mandeln, bittere, 
Mandeln, ſüße, 400 kg Mineralöl, 180 lg Moſtrich, 
150 Schachteln Nachtlichte, 3500 kg. Petroleum, 
40 lg Pfeffer, 15 kg Piment, 75 Stück Putzſteine, 
10 kg Putzpomade, 5000 kg Reis, 1000 kg Reis⸗ 
gries, 1200 kg Roggenmehl, 30 kg Roſinen, 100 kg 
Rüböl, 3500 kg Salz, 2800 lg Sauerkohl, 1800 kg 
Schmalz, amerlkauiſches, 5000 kg Seegras, 8000 kg 


Waſchſeife, 1800 kg Soda, 20 kg Meisftärke, 
100 Kg Schmiedekohlen, 75. kg. Stearinlichte, 
400 Pack Streichhölzer, 160 kg. Syrup, 15 kg 

Terpentinöl, 3 kg Thee, 120 kg Thran, 10 ka 


TDiſchlerleim, 1 leg Vanille, 75 kg. Wagenfett, 6 kg a 


Wagenlichte, 40 kg Waſchblau, 350 Stück. Wein: 


50 kg Wichſe, 30 kg Zimmet, 120 leg Würfel⸗ 

zucker, 1300 kg Kochzucker 9 
für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. Februar 1900 bis 
31. März 1901 ſoll für den Bedarfsfall Im öffentlichen] 
Angebotsverfahren vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Lunſchlage mit einer den Juhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 

Sonnabend, den 16. Dezember d. Is., 

Vormittags 11½ Uhr, 
um Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 
portofrei hierher einzuſenden. 


ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Auſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ be⸗ 
zogen werden. 7 x 
Direction der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Treptow g. Rega. 


Abr 


unübertroffen 
an Vorzüglichkeit ist die 
undurchsichtige N 
| Beyschlag’s. 
* N e 
2 ehe 10 
Universal-Giyeerin-Jeife, 
mildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletteseife. 
Speeinlität der Firma P. MH. Bey- 
schlag in Augsburg. Der Stück 15, 20 
und 30 Pfg. Vorräthig in den meisten Apotheken, 


Droguen und Seilengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge 


Niederlagen werden 
überall errichtet. | 


- Beysehlag’s Universal - Giyeerin- 
seiten hält stets vorräthie 0 
Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


Ur na, 


hochfeines erſtklaſſiges Fabrikat bei 

X billigſten Preiſen. Katalog gratis. 

Solv. Wiederverkäufer geſucht. nr 

Urania- Foahrradwerk 
F. Tanner, Cottbus. 


4 


. 7 g | — ö 5 Offetire g 
| Loospreis die Hauptzichung der Weimar-Lotterie (7.213. Dezember). St. rin, den Wahnachtstiſch 
5 „ ÜUneae- Creme 


| 


15 kg 


q Kohlmarkt 10, Eing. Scuhſtr. = 


PPP * * 4 


| lebermorzen beginnt | 


Er 


FJernſprecher 1553, 


Es gelangen zur Vierloosung 


28000 Gewinne 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


= 30,000 Mark. 


Die Loose werden auch als 
Ansichts- Postkarten (gesetzlich geschützt D. R. 


herausgegeben und kosten 
11 Stück = 10 Mk. Porto und » 


das Stück f ME., 285 = 25 Mk. (Gewinnliste 20 ‚Pige. 


rn Loose und Loos-Portkarten (auf Wunsch mit den verschiedensten Ansichten) sind zu haben 
durch den 


„ Creme de Vanille 
Curagao 
Marnschino 
Elereognae 

U. ſ. w. 


F. F. Punsch-Extract 


i. d. verſchiedenſten Sorten ſowie ö 
Rum, Cogmae, Arrae, Portwein, 
Sherry, ae ete. zu den billigſten 

reiſen. 
Carl Aug. Pehl, 
Gr. Oderſtr. 31. 


Das beſte und wohlbekömmli fte Er riſchungs⸗ 
pale bei Hochzeiten, Eat; Wiel . 
eſtlichkeiten ſind 


Bischoff’s 
Brauselimonaden 


5 3 3 rn en Erd⸗ 
ber⸗, Himbeer⸗, Maitrank⸗, Pfirſich⸗, Vanille⸗Frucht⸗ 
Wohlgeſchmack. — 80 


Geſchätzte Aufträ ögli et frei & 
ausgefühe Auf räge werden möglichſt ſofort frei Haus 


Fernſprecher 1117. Hugo Bischof, 
— Artillerieſtr. 5. 
— 1 2 54 . 
Haarfärbe⸗ 
0 1 
mittel, 
5 Fl. % 3, halbe Fl. 46 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
ii e alles bis jetzt Da⸗ 
eweſene. 
Alten echt zu en beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 


Die alleinige Niederlage beftudet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Fee, Breiteſtr. 60, in Grabow 


Langeſtr. 1. 
Prachtvolle 


Braunschwg. Gemüse- 
Conser ven 


in ſtrammſter Packung. 


Feinſte Compotfrüchte 


22 
22 


G. M. No. 87 239) 


mom uurmasjdne 


Th. Schröder Nchf., G. A. Kaselow, Frauenstr. 9 


= 


Großes. Lager 

ih ie von array 
Juwelen, Gold⸗ und Silberwaaren. 
Alfenide⸗ und Beſteckſachen. 9 


Herren- und Damen⸗Uhren. 


Juwelier, 


Trauringe. 


I. R. Heinicke z 
Chemnitz 


Wilhelmplatz 7 
Ferusprs>sher4£39, 


Errichtet in ällen ' 
industriellen. Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wötter- 
beständigen und säure-' # 

testen Badinithon- : 
a stelnen. 
& Führt Dampfkesseleln- # 
f manerungen und f 


Alt-Dammer Hlekriitäts-Werke Aci-Ges, zu Al-D 


Eingezahltes Kapital 6000 000 Mark, 


Amin. 


Specialgasotäft 
für ‘ 


A Maschinenfungantente 
durch hierin geübte Leute #9 
5 


IBeleuchtungsanlagen e e e oe 0 0 0 © 


* 
Fabriksehorasteiahan, | Saures ba. Elektrische 2% % %%% % % Hraftübertragungen in Doſen und Gläſern 
Dampfbsseel- D Strassen- und HMleinbahnen e © 0 0 0 (tadelloſe Qualitäten) 
Einmanerungen, 8 kostontrer Stationäre und transportable ».99898908998 9 Paul Müller, 


6 % Aceumulatoren 


N “ 1 „ 
pecialität: 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinenfelegraphien für Kriegs. und Handelsschiffe, 


TFernſorecher 942. Lindenstraße 28, Viktorlaplah⸗Ecke. 


| Weihnachtsgeschenke! 
Die armen Handiveber Thüringens offeriven: 
Reinleinene 
Damast Tischdecken 
mit dem eingewebten s 
Kyffhäuser-Denimal 
Kaiser Wilhelms des Grossen, 


Größe mit geknüpften Franzen 170 X 170 Centimeter: 
n 
aus dem allerbeſten Leinen⸗Maleria 
4 (en, Bart nf 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Waäßgons zꝛc. aus unverſtock⸗ 
lichem, rein leinenem Segeltuch, fir und fertig 
vernäht inkl. Oeſen in jeder Preislage! 5 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von % 5, — an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 


Haarmann 
Reimers 


in geſchmackvollen Muſtern und 5 Preislage. Zum Backen P. R. G M. Bestreuzucker iger Weber⸗Verein 
+ * Du zum 9 m 1 
Blauer Deckenfries, ec. | Anul Kupl-ania ff e. zu Gotha. 
garautirt echtfarbig, prima Waare, zieben, m ante eine Ruger 1 e 10 Pig. f Der e 
offerirt billigſt Pickchon zum Haus. | Theo, Milch, Kale, 3 
32 e r: e ee ee e ee Alleinverkauf 
0 Adolph Goldschmidt. 1 78 U. geren Woßlgeschmnek des Originalproductes . 4 
Sat und Planfabrit 275 2 5 he ee A ber ra gelogen F uufereg 
Nene Königſtr. 1. Fernſprecher 325. Lina Morgonstarn, Beutel 11 Kugeln eee S Arbeiter ⸗Zeit⸗Kontrol⸗ 
: | gratis, N De RR 5 
dee eee cee era SS e e e u Do, u. Regiſtrir⸗Apparates 
— — e ton Können, 27 le e ea RO 60 
7 Generalvertreter: Max Elb in Dresden. a chester 


iſt noch für den Bezirk Mecklenburg zu vergeben, 
Techniſche Geſchäfte, Maſchnen⸗ u. Der ud⸗ 
ungen, die ſich dafür intereſſiren, wollen ſich unt uns 
u Verbindung ſetzen. Herren mit Kapital iſt durch 
lebernahme des Verkaufes Gelegenheit geboten, ſich 
ine gewinubringende Exiſtenz zu ſchaffen. 


tte Mansfeld & Co., 
Magdeburg. 


Moselwein! 7 
Je. AUC.LIELL Ss 


Weingutsbesitzer . 


Zu haben in Stettin bei: 
A. Monin, 
Theodor Pee, 
"Erich Richter, 
Richard Szyminski, 
Max Schütze Nachf. F. Hager, 
Paul Stuhl macher. 


Alfred Bürgener, 
Joh, Held, Drogerie, 
Emil Henschel, 
II. Lämmerhirt, 
Franz Lanbs, 
Hans Meyer, 
Max Moecke 


VUES — 


“ Wwe., 


387,500 


. N Br. Cir.⸗B.⸗fdbr. ½ 99,406 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Gredit „ aunov. Maſch. St. 
2 erliner 9 pr ft 8 ' 50 |, 0 x 1000 41101,50@ Rom. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140,80 6 Hibernia 222,759 
: 2 4 101,00 0 „ „ 8 „ Com. 3½ 93,506 Pr. Bodener.⸗Bk. 139,60 c Hirſchberg Leder 150,80 9 
vom 2. Dezember 1899. 9 „ 3½ 94, [„ 1864er L. 349,75 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½/ ——, Altdauun⸗Colberger —— br. Central⸗Bod. 164,406 i 119,508 
Poſeuſche 5 4101,10 Portug. Staats⸗Anl. 4½ 85,806 5 34½ 98,408 |Bergüich-Märkiiche 96,0 [Pr. Hypotheken⸗Bauk 35 416,25 6 
— — — 5 = 3½ 94,306 Rumän. Aul. 5 —.— Pr. Pfobr⸗Bk 3½ 93,00 ] Braunſchweiger 103,40 G Meichsb 14,106 
Wechſel 96,50 & Preußiſche 4 100.80 % „ „ 1889 484.50 Abe Ohp⸗Pfdbr 400,100 „ Landesb. . 189.00 
N Duisburger „ %% Se°z „ 3½ 94 10 Russ. couſ. Aul. 1880 4 6.00 Nheſu⸗Weſif. Ode. 499,50 C Dortmund⸗Gr. Enſch. —.— 2800 c 
39.20 Elberfelder — Rhein. u. Weſif. „ 4 101, 0 6] „ Gold: „ 51 — ſiſche 3½ 94,50 60Halb.⸗Blankenb. —.— 6 Ilſe, Bergio. 148,5 „0 
Anıfterdam 8 Tg. 16 565 Sfiener Mn . „ 13½,᷑ 94,256] „ Staatsreute 4 | 99,20 Schleſ. Boden 3. —,— Magdeburg⸗Witlb. 89,256 OS Kölner Bergivert 105.000 
Brüſſel 8 To. 2 Halberſtädter „1897 Sächſiſche * 4 101,20 5] „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 307,00 & [Schwb. g. Hyp. 3½ 95,00 0Stargard⸗Küſtriu 3½ b König Wilhelm conv. 289,00 ch 
Skandinav. Plätze 10 Tg. 111.956 Halleſche „ 1886 Schleſiſche 5 4 10,0 [„ „ „ 18665 1271,00 „ & 1106,90 81” 5 0 Pr 350,00 
Kopenhagen on 20.435 Haun. Prov.-Obl. 1 „ 63½ 94.50 0 „ Slaats⸗Obl. 3½ 97,70 Stett. Nat.⸗ Op. 4½ 96,25 Schiff fahrts⸗AMetien. Lauchhaunmer 106.60 0 
London 8 0. 1165 0 Stadt⸗Aul. j3 Schlesw.⸗Holſt.. 4.101,20 Schw. Hy, 190 4 4 98,0 , „ 4 . . Laurahütte 259,%0 
I 2 Mt. a 08 Kölner l — 2 , „ol —  Tofge Dammbiieh, 106,56 Löwe u. Co. „406,00 
Madrid 5 Magdeburger 93.50 Braunſch.⸗Oiineb. Sch.] 8 —— „ anuort. St. 460,206 /Weſtd. Bde. 4 1100,30 / Breslauer Rhederel 132,506 Magdeb. Allg, Gas 124,00 9 
Neiw-Yort aie 80.850 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. —,— Bremer Auleihe 18873 J¼½ 94.608 Spanier 4 | 66,406 Cbineſiſche Küſtenfahrer | 76.256 „ Vanbaul 104,500 
Parts 2 80,4 Fommerſche 94,90 Haba. Staals⸗Anl. 3½ 86,30 G Türk. Admin. 5 97,90 a Hauſb.⸗Amerlk. Packetf. 129,9 B VBockbrauerei „ Bergwerk 485,100 
fr aM 69705 Poſener > 94.25 0 „ ie 3 —.— „ 400 Fres.⸗ Q. 117,60 Deutſche Ciſenb.⸗Act. Hanfa, Dampf. 178,500 Böhm. Brauhaus „ „Pt. e 
Wien 5 Jg. (168,0 8 8 84,25, Sächſ. Staals⸗Aul. (3 ½ ½ —.— Itligar. Gold⸗Reuke 4 97.00 fette, Daumpf⸗Elbſchiſff. 85 25 %% Patzenhofer „ Mihlen uns 
& 925 52 87560 Rheinprov.⸗Obl. 4. „ Staals⸗Reute 3 86,75 „ Wan 494.80 B Agchen⸗Maſtricht 123 75 6 Nordd. Lloyd g 125,90 Pfefferberg ähmaſchinenfab. Ko h 150,759 
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